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EDITORIAL



das Kino ist zweifellos der magischste Ort der Bildungsland-
schaft. Wenn der Projektor die ersten Lichtstrahlen auf die große 
Leinwand wirft und die ersten Töne den Kinosaal ausfüllen, dann 
wird ein Versprechen eingelöst. Das Versprechen auf Momente, 
in denen wir mit all unseren Sinnen eine fremde Welt der Bilder 
und Töne erleben und Raum und Zeit verlassen. Diese Magie lässt 
sich auch heute noch auf den Gesichtern des Publikums ablesen 
und zwar unabhängig vom Alter und der jeweiligen Kinoerfah-
rung. Doch was passiert jenseits dieser Momente, und zwar ab 
dem Augenblick, wo die Zuschauer versuchen, Erzählmuster 
wiederzuerkennen, Bilder als eine eigene Sprache zu analysieren 
und sich Wissen über die Bilderproduktion anzueignen? Hier fängt 
Filmbildung an, die nicht vom Himmel oder von der Leinwand 
fällt, sondern wie vieles andere auch erlernt werden muss. 
Ein Kinobesuch bei den SchulKinoWochen ist eine hervorragen-
de Möglichkeit, ein konzentriertes Sehen an dem Ort zu lernen, 
der für besondere Seherlebnisse gebaut wurde: dem Kino. Und 
dieser lässt sich im Unterricht nachhaltig mit festgeschriebenen 
Bildungszielen verbinden, schließlich ist mittlerweile in vielen 
Ländern die Beschäftigung mit Film und Medien fester Bestand-
teil der Lehrpläne.

Dass es auch darüber hinaus um nachhaltige Bildungserlebnisse 
geht, zeigt ein Blick in das vorliegende Programm der SchulKino-
Woche: Zahlreiche Filme, ganz prominent natürlich das Film-
programm „17 Ziele, EINE Zukunft“, beschäftigen sich mit dem 
Ist-Zustand und den Bedürfnissen heutiger und kommender Ge-
nerationen und regen dazu an gemeinsam hinzuschauen, kritisch 
zu hinterfragen und die eigenen Gestaltungsmöglichkeiten zu 
erkunden. Auch ansonsten gibt es vieles (neu) zu entdecken: Das 
reicht von Klassikern des deutschen Kinderfilms über Einblicke in 
die Arbeitswelten der Zukunft bis hin zu filmischen Reflektionen 
von Konflikten in der offenen Gesellschaft. Ich lade Sie herzlich 
ein, diese thematische Vielfalt kennenzulernen.   

All den ausgesuchten Werken gemein ist, dass es Filme sind, 
die für die große Leinwand gemacht wurden und jene Bilder und 
Emotionen bieten, für die das Kino auch heute noch steht. 
Diesen Glauben an das Kino, den teilen wir mit vielen Unterstüt-
zern, die damit ganz im Sinne unseres Schirmherrn Bundes-
präsident Frank-Walter Steinmeier dazu beitragen, Kindern und 
Jugendlichen einen nachhaltigen Zugang zu Kunst und Kultur 
zu eröffnen. Unterstützt und gefördert wird VISION KINO dabei 
durch die Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Me-
dien, die Filmförderungsanstalt sowie die „Kino macht Schule“ 
GbR. Neben ihnen gilt mein besonderer Dank auch den Schul-  
und Bildungsministerien sowie zahlreichen bundesweiten und  
lokalen Kooperationspartnern und Förderern, die es ermögli-
chen, dass wir bei den SchulKinoWochen erneut ein so umfang-
reiches Programm anbieten können.

Ich wünsche Ihnen inspirierende, lehrreiche und nicht zuletzt 
auch nachhaltig-magische Kinomomente bei den SchulKino- 
Wochen 2018! 

Ihre

Sarah Duve
Geschäftsführerin VISION KINO – Netzwerk für Film- und Medien-
kompetenz

SEHR GEEHRTE DAMEN UND HERREN,  
LIEBE LEHRERINNEN UND LEHRER, 

Amelie rennt
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GRUSSWORTEDITORIAL

AN DIE SCHULLEITERINNEN UND 
 SCHULLEITER DER ALLGEMEIN BILDEN-
DEN UND BERUFSBILDENDEN SCHULEN 
IN NIEDERSACHSEN

im Dezember 2017

Sehr geehrte Damen und Herren,

vom 12. Februar bis 9. März 2018 finden in Niedersachsen die  
14. SchulKinoWochen statt. Landesweit werden in 100 teilnehmenden 
Kinos unterrichtsbezogene Filme für alle Schulformen angeboten. 
Dieses film- und medienpädagogische Projekt ist seit 11 Jahren Teil 
einer Vereinbarung zwischen der Niedersächsischen Landesmedien-
anstalt und dem Niedersächsischen Kultusministerium, die das Ziel 
verfolgt, die Kompetenzen junger Menschen auf dem Gebiet des Films 
zu fördern und das Aufgabenfeld „Film im Unterricht“ weiter zu stärken.

Seit Start des Projektes 2004 nahmen in Niedersachsen 944.000 
Schülerinnen und Schüler mit ihren Lehrkräften an den SchulKino-
Wochen teil. 

Während der SchulKinoWochen bieten Kinos in Ihrer Nähe aus- 
gewählte Filme an, die in Zusammenarbeit mit dem bundesweit  
tätigen, filmpädagogischen Netzwerk VISION KINO besonders empfoh- 
len werden. Darunter sind unterrichtsbezogene Filme aller Genres 
für alle Altersstufen, so zum Beispiel Literaturverfilmungen, Filme 
zur interkulturellen Bildung, zu Flucht und Migration, zu geschicht-
lichen und politischen Themen, zur Lebenssituation von Kindern und 
Jugendlichen und zur Einbindung in den Fremdsprachenunterricht 
in Englisch, Französisch und Spanisch.

Die SchulKinoWochen bieten 2018 erneut mehrere Sonderpro-
gramme an. Das Filmprogramm „17 Ziele – EINE Zukunft“ zu den 
Zielen für nachhaltige Entwicklung sensibilisiert für die Themen der 
Agenda 2030, beschäftigt sich mit dem Zustand unserer Erde und 
mit den Bedürfnissen heutiger und kommender Generationen.

Das Wissenschaftsjahr 2018 steht unter dem Thema „Arbeitswelten 
der Zukunft“, zu dem in Zusammenarbeit mit dem Bundesministe-

Grant Hendrik Tonne
Niedersächsischer 
 Kultusminister

Andreas Fischer
Direktor der Niedersächsischen 
 Landes medienanstalt

rium für Bildung und Forschung entsprechende Filme ausgewählt 
wurden. „Film, a language without borders“ heißt ein neues, von der 
EU-Kommission gefördertes Angebot, in dem es darum geht, euro-
päisches Kinder- und Jugendkino für den Unterricht mit neu zuge-
wanderten Kindern und Jugendlichen erlebbar zu machen.

Das Filmprogramm „Konflikte in der offenen Gesellschaft“, das von 
der Bundeszentrale für politische Bildung unterstützt wird, umfasst 
eine Filmauswahl, die unterschiedliche Konflikte thematisiert, die 
alle in einer pluralistisch-demokratischen Gesellschaft verhan-
delt und ausgetragen werden. Wer gehört dazu, wer nicht und wer  
bestimmt dies? Was macht uns frei? Was oder wer bedroht unsere 
Freiheit?

Schulklassen und Kurse können die Filme im Kino zum ermäßigten 
Eintrittspreis von 3,50 EUR sehen. Für Lehrkräfte und Begleitper-
sonen ist der Eintritt frei. Bei ausgewählten Filmaufführungen 
kommen Referentinnen und Referenten mit Regisseurinnen und 
Regisseuren, Produzentinnen und Produzenten sowie mit Schau-
spielerinnen und Schauspielern in die Kinos, geben Einführungen 
in den Film und die Thematik und stehen für Filmgespräche zur 
Verfügung. Zu allen Filmen gibt es kostenlose, pädagogische  
Arbeitsmaterialien zur Vor- und Nachbereitung des Kinobesuchs. 

Eingebunden in das Programm der SchulKinoWochen Niedersachsen 
sind Lehrerfortbildungen, Fachtage und Workshops in Kooperation 
mit Schulen, kommunalen Medienzentren, Bildungsstätten und dem 
Niedersächsischen Landesinstitut für schulische Qualitätsentwick-
lung (NLQ). Auf diesen Veranstaltungen werden beispielhafte Projekte 
filmischer Präventionsarbeit gegen Rassismus und für Demo- 
kratie vorgestellt. Weitere Themen sind Flucht und Migration, Film und  
Geschichtsunterricht sowie Film im Fremdsprachenunterricht. 

Die SchulKinoWochen Niedersachsen sind ein Projekt von VISION 
KINO in Kooperation mit dem Film & Medienbüro Niedersachsen 
sowie zahlreichen Partnern auf Bundes- und Landesebene. Geför-
dert wird das Vorhaben vom Kultusministerium, von der Landes-
medienanstalt und der nordmedia - Film- und Mediengesellschaft 
Niedersachsen/Bremen mbH. VISION KINO ist eine Initiative der 
Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien, der Film-
förderungsanstalt, der Stiftung Deutsche Kinemathek und der Kino 

macht Schule GbR. Die Schirmherrschaft über VISION KINO wurde 
von Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier übernommen. Des-
halb freuen wir uns besonders, Sie alle in unserem Bundesland zu 
diesem wichtigen film- und medienpädagogischen Projekt einladen 
zu können.

Wir möchten Sie bitten, den SchulKinoWochen Niedersachsen 2018 
erneut Ihre Aufmerksamkeit zu schenken, Ihre Kolleginnen und  
Kollegen darauf hinzuweisen und Ihnen den Kinobesuch und die 
Teilnahme an den Fortbildungen und Fachtagen zu ermöglichen. Die 
Programme in den Kinos ihrer Stadt oder Gemeinde finden Sie in 
dieser Broschüre.

Detaillierte Informationen erhalten Sie im Büro der SchulKinoWochen 
Niedersachsen unter Tel.: 0511 / 22 87 97 0, E-Mail: info@schulkino-
wochen-nds.de oder auf der Internetseite http://www.schulkino- 
wochen-nds.de, wo auch die Anmeldungen für die Kinobesuche  
vorgenommen werden.

Mit freundlichen Grüßen
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ANMELDUNG UND INFORMATION ANMELDUNG UND INFORMATION 

Stefan Lange

Anmeldung online unter: 

www.schulkinowochen-nds.de

Information und Absprachen unter:

Telefon: 0511/22 87 972

E-Mail: lange@schulkinowochen-nds.de 

Filmprogramm 
Auf den folgenden Seiten finden Sie das Filmprogramm der jewei-
ligen Kinos in alphabetischer Reihenfolge nach Städten geordnet. 
Das Filmprogramm finden Sie aktualisiert auch im Internet unter 
www.schulkinowochen-nds.de. Wir möchten darauf hinweisen, 
dass eine Vorstellung in der Regel nur stattfinden kann, wenn sich 
mindestens zwei Klassen angemeldet haben. Bei Bedarf können 
zusätzliche Veranstaltungen im Kino Ihrer Wahl angeboten werden. 

Anmeldung 
Alle Veranstaltungen in dieser Broschüre finden nur nach Vor-
anmeldung im Projektbüro statt. Bitte melden Sie sich nicht im 
Kino an; es sei denn, es ist ausdrücklich vermerkt.
Ihre verbindliche Anmeldung für eine Filmvorstellung können 
Sie online vornehmen. Bitte nutzen Sie dazu unsere Internet-
seite www.schulkinowochen-nds.de . Bei Fragen dazu können 
Sie sich jederzeit telefonisch oder per E-Mail an uns wenden.

Bei der Online-Anmeldung können sowohl Schulen als auch 
Lehrkräfte ein eigenes Konto bei den SchulKinoWochen  
Niedersachsen anlegen. So müssen Sie Ihre Angaben nur ein-
mal eingeben, auch wenn Sie Karten für mehrere Vorstellun-
gen reservieren oder mehrmals buchen möchten. Wenn Sie 
bereits in den letzten Jahren ein Konto angelegt haben, dann 
können Sie sich direkt mit Ihrer E-Mailadresse anmelden, um 
zu buchen.

Lehrerkonto – Konto für Mitarbeiter der Schule
Soll Ihre Anmeldebestätigung zu Ihrer eigenen E-Mailadres-
se oder Ihrer persönlichen Schul-E-Mailadresse geschickt 
werden? Dann legen Sie sich bitte ein Lehrerkonto an. Das gilt 
selbstverständlich auch für SchulsozialarbeiterInnnen und 
andere MitarbeiterInnen einer Schule.

Schulkonto – Sekretariat
Möchten Sie Ihre Anmeldungen über das Schulsekretariat 
erledigen? Dann beauftragen Sie bitte das Schulsekretariat, 
ein Schulkonto mit der E-Mailadresse des Sekretariats anzu- 
legen. Das Sekretariat muss dann für Sie auch die Anmel-
dung vornehmen. Die Anmeldebestätigungen werden an das  
Sekretariat gesendet.

Schulkonto – Schulleitung
Möchten Sie Ihre Anmeldungen über die Schulleitung erledi-
gen? Dann beauftragen Sie bitte die Schulleitung, ein Schul-
konto mit der E-Mailadresse der Schulleitung anzulegen. Die 
Schulleitung muss dann für Sie auch die Anmeldung vorneh-
men. Die Anmeldebestätigungen werden an die Schulleitung 
gesendet.

Wichtig:
Bitte legen Sie kein Lehrerkonto mit der E-Mailadresse Ihrer 
Schulleitung bzw. Ihres Schulsekretariats an. Diese wird da-
durch blockiert. Die E-Mailadresse sollte der Schulleitung 
bzw. dem Schulsekretariat vorbehalten sein.

Veranstaltungen mit Einführung und Filmgesprächen durch 
Filmpädagogen
Bitte beachten Sie die 30 – 40 min. längere Veranstaltungszeit bei 
den mit   markierten Veranstaltungen.

Veranstaltungen mit Gästen 
Zu einigen Veranstaltungen sind Regisseure, Produzenten,  
Darsteller oder Referenten zu Gast. Bitte beachten Sie auch hier 
die längere Veranstaltungszeit bei den mit  markierten Veran-
staltungen.

Veranstaltungen mit filmischer Einführung durch Regisseure
Zu einigen Filmen stehen filmische Einführungen durch die Film-
regisseure oder Produzenten zur Verfügung. Diese sind etwa  
6 Minuten lang und laufen als Vorfilm zum Hauptfilm.

Film im Fremdsprachenunterricht in ausgewählten Kinos 
Wir bieten 2018 folgende englische Originalfassungen mit Unter- 
titeln an: „Shaun das Schaf – Der Film“, „Alles steht Kopf“, „Baymax 
– Riesiges Robowabohu“, „Immer noch eine unbequeme Wahrheit: 
Unsere Zeit läuft“, „Sing Street“, „The Circle“, „Snowden“, „Wenn 
du stirbst, zieht dein ganzes Leben an dir vorbei, sagen sie“ und 
„Free Speech fear free“. Für den Französischunterricht stehen  
folgende Filme zur Verfügung: „Mein Leben als Zucchini“, „Nur wir 
drei gemeinsam“, „Der Himmel wird warten“, „Mit siebzehn“, „Ein 
Sack voll Murmeln“, „Keeper“ und „Je vais bien, ne t‘en fais pas – 
Keine Sorge, mir geht’s gut“ (Zentralabitur 2019). In spanischen 
Fassungen liegen die Filme „AninA“, „Tanta Agua – Nichts als Re-
gen“, „Rara – Meine Eltern sind irgendwie anders“, „El Olivo – Der 
Olivenbaum“ und „La Buena Vida – Das gute Leben“ vor. 

Kosten 
3,50 EUR pro Schüler/in, freier Eintritt für Begleitpersonen. Bitte 
sammeln Sie das Geld im Vorfeld ein und zahlen dann am Tag der 
Vorführung den gesamten Eintrittspreis ca. 20 Minuten vor Vor-
stellungsbeginn an der Kinokasse.

Didaktisch aufbereitete Unterrichtsmaterialien 
stehen im pdf-Format zu jedem Film kostenfrei zum Download zur 
Verfügung. Links zu den Unterrichtsmaterialien finden Sie auf den 
Filmseiten unserer Internetseite www.schulkinowochen-nds.de.

Fortbildungen und Fachtage 
Anerkannte Fortbildungsangebote in Zusammenarbeit mit dem 
NLQ, kommunalen Medienzentren, Schulen und niedersächsi-
schen Bildungsstätten finden Sie auf den Seiten 6 bis 8. Sie finden 
dezentral in Niedersachsen statt und sind in der Regel kostenlos.

Aktualisierung 
Bitte informieren Sie sich über weitere Angebote rund um die 
SchulKinoWochen unter www.schulkinowochen-nds.de.



FORTBILDUNGEN / WORKSHOPS

„In „Wer war Hitler“ (Dokumentarfilm, D 2017, 193 Minuten) äußern 
sich ausschließlich Zeitgenossen und Hitler. Ihre Aussagen aus Tage- 
büchern, Briefen, Reden und Autobiographien werden mit neuem, 
weitgehend unveröffentlichtem Archivmaterial montiert. Zum Ein-
satz kommen ausschließlich Originalfilme – vor allem Amateur- 
aufnahmen ... – und einige Fotografien, keine Interviews, keine 
nachgestellten Szenen, keine Erklär-Grafiken, keine technischen 
Spielereien und keine allwissenden Experten. Hitlers Leben und 
Wirken spiegelt sich so auf einmalige Weise im Gesellschafts-
bild der Jahre 1889 bis 1945. Ein Kino-Dokumentarfilm, der in 
der filmischen Vermittlung von Zeitgeschichte neue Wege weist.“  
(Ankündigung des Films)  

Wie dieser Film im Geschichtsunterricht in den Schulen eingesetzt 
werden kann, ist neben der Vorstellung weiterer Materialien The-
ma der Fortbildung. Zusätzlich besteht die Möglichkeit zu einer 
exklusiven Sichtung des Films im Kino. Der Produzent und Autor 
Hermann Pölking steht nach der Aufführung zu einem gemeinsa-
men Gespräch zur Verfügung.

Dem Film „Wer war Hitler“ wird ein zweiter Film mit einer eher 
strukturell orientierten filmischen Geschichtsdarstellung gegen-
übergestellt.

FRANZÖSISCHE SPIELFILME IM ZENTRALABITUR 
2018/19 : „JE VAIS BIEN, NE T‘EN FAIS PAS“ UND  
SINNVOLLE ERGÄNZUNGEN

Termin 1: 1. März 2017, 15:00 bis 18:00 Uhr
Ort: KGS Stuhr, Raum A1.38, Brunnenstr. 2, 28816 Stuhr-Brinkum
Anmeldung über den Niedersächsischen Bildungsserver unter 
https://vedab.de/veranstaltungsdetails.php?vid=99104,  
Veranstaltungsnummer VeDaB: SKW 17.47.03

Termin 2: Aktuelle Information auf www.schulkinowochen-nds.de 
Ort: Kreismedienzentrum Landkreis Celle, Versonstraße 6,  
29313 Hambühren
Anmeldung über den Niedersächsischen Bildungsserver unter  
https://vedab.de/veranstaltungsdetails.php?vid=99103,  
Veranstaltungsnummer VeDaB: SKW17.47.02

Referent: Johannes Wilts
Information: witte@schulkinowochen-nds.de 

„Je vais bien, ne t’en fais pas“ ist verbindlicher Film für das Abitur 
2019 im erhöhten Anforderungsniveau.

Der Regisseur Philippe Lioret ist vielen durch sein Flüchtlingsdrama 
„Welcome“ (F 2009) bekannt. „Je vais bien, ne t’en fais pas“ entstand 
bereits 2006. Bei beiden Filmen („Welcome“ und „Je vais bien…“) 
hat Lioret literarische Vorlagen von Olivier Adam genutzt und diese 
gemeinsam mit dem Erfolgsautor für die Leinwand adaptiert.

„Je vais bien…“ ist von einer bisweilen klaustrophobischen Atmo-
sphäre gekennzeichnet – in der Familie, aber auch in der been-
genden Banlieue, in der die Geschwister aufgewachsen sind und 
aus der Lilis Bruder, Loïc, so urplötzlich verschwunden ist. Wäh-
rend der „entkommen“ zu sein scheint, beginnt für Lili nun erst 
das Gefangensein: Nach seinem spurlosen Verschwinden weigert 
sie sich, zu den kleinen Dingen des Lebens zurückzukehren und 
schließt sich in sich selbst ein – fast bis zur Selbstaufgabe. Die 
finale Auflösung des Geheimnisses entlässt einen schließlich mit 
gemischten Gefühlen, ist gleichzeitig weit hergeholt und nahelie-
gend, schwer nachvollziehbar und doch logisch, ärgerlich und an-
rührend. Das große Thema des Films ist zweifellos die Dichotomie 
von Enge und Aufbruch.

Ausgewählte Szenen sollen hier exemplarisch analysiert und  
didaktisiert werden. Dabei wird es nicht um eine Gegenüberstel-
lung mit der literarischen Vorlage, sondern vorwiegend um eine 
Betrachtung der filmästhetischen Merkmale gehen, mit denen 
der Film sein Thema gestaltet. Auf dieser Grundlage erhalten 
die Teilnehmenden Anregungen für einen hoffentlich Gewinn 
bringenden Umgang mit dem Film im Unterricht des Sekundar-
bereichs II.

Ergänzend zu den Überlegungen zu „Je vais bien, ne t‘en fais pas“ 
soll ein anderer, themenverwandter und doch sehr unterschied-
licher Film vorgestellt werden, der vielleicht für Jungen, mit  
Sicherheit aber für alle, die einer etwas raueren und doch zarten 
Tonart gegenüber offen sind, interessant sein dürfte: „Compte tes 
blessures“ von Morgan Simon (Frankreich, 2016).

FILM IN DEN FÄCHERN DER SPRACHLICHEN BILDUNG 
(DE, FR, EN, SN, IT)

Termine: 23.2. oder 2.3.2018, 9:00 bis 15:00 Uhr 
Ort: Informationen auf der Website www.schulkinowochen-nds.de
Referent: Johannes Wilts
Anmeldung über den Niedersächsischen Bildungsserver unter  
https://vedab.de/veranstaltungsdetails.php?vid=99102,  
Veranstaltungsnummer VeDaB: SKW17.47.01

In den Fächern der sprachlichen Bildung ist der Film als Unter-
richtsgegenstand curricular mittlerweile fest verankert. Grund-
legende und fachübergreifende Fragen zum Umgang damit blei-
ben indes offen : Wie viel „Filmgrammatik“ benötigt sinnvolle 
(und sinnstiftende) Filmarbeit? Wie lässt sich das Verhältnis von 
Form und Inhalt didaktisch sinnvoll gestalten? Welche Prinzipien 
helfen bei der Planung von Unterrichtssequenzen zu einem Film? 
Wie verträgt sich der Ansatz von der „Allmacht“ des Zuschauers 
mit kompetenzorientierten Ansätzen? Welche (pragmatischen) 
Möglichkeiten der Arbeit mit Filmen in Situationen der Leistungs-
überprüfung haben sich bewährt? Diesen Fragen geht die Fortbil-
dung anhand zahlreicher Beispiele zu verschiedenen Filmen nach 
und möchte dadurch den Teilnehmenden mehr Sicherheit bei der  
Arbeit mit Filmen im Unterricht geben. 

FILM UND GESCHICHTE: WER WAR HITLER –  
FORTBILDUNG ZU DOKUMENTARFILMEN  

Termin: ganztags, Ende Februar 2018, aktuelle Information auf 
www.schulkinowochen-nds.de
Ort: Hannover, aktuelle Information auf www.schulkinowochen-nds.de
Gast: Hermann Pölken
Kooperation: Niedersächsisches Landesinstitut für schulische 
Qualitätsentwicklung (NLQ)
Information: witte@schulkinowochen-nds.de,  
Detlef.Endeward@nlq.Niedersachsen.de
Anmeldung über den Niedersächsischen Bildungsserver:  
Aktuelle Information auf www.schulkinowochen-nds.de

FORTBILDUNGEN, FACHTAGE, WORKSHOPS
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DIE MULTIMEDIA KINDERPLATTFORM „DAS LEBEN IST 
JIPPIE“ - EINE SPIELORIENTIERTE INTERAKTIVE UND  
DIGITALE LERNWELT für den Unterricht in der 3.- 6. Klasse 
und den Nachmittagsbereich der Ganztagsschule

Termin 1: 5. März 2018, 14:00 bis 17:00 Uhr
Ort: Goslar, aktuelle Information auf  www.schulkinowochen-nds.de
Anmeldung über den Niedersächsischen Bildungsserver unter 
https://vedab.de/veranstaltungsdetails.php?vid=99108,  
Veranstaltungsnummer VeDaB: SKW17.47.07

Termin 2: 9. Mai 2018, 14:00 bis 17:00 Uhr
Ort: Kreismedienzentrum Landkreis Celle, Versonstraße 6,  
29313 Hambühren
Anmeldung über den Niedersächsischen Bildungsserver unter 
https://vedab.de/veranstaltungsdetails.php?vid=99105,  
Veranstaltungsnummer VeDaB: SKW17.47.04

Information: witte@schulkinowochen-nds.de
Referentinnen: Adele Mecklenborg (Medienpädagogin Medien-
zentrum der Region Hannover), Angela Linders (Autorin-Pro- 
duzentin der Jippie-Kinderplattform), Roland Bittner (IT-Admi- 
nistrator Jippie.Media)

Die Geschichtswelt der interaktiven Lernplattform fokussiert sich 
auf das Leben zweier Kinder einer multikulturellen Familie an der 
„Poetischen Tankstelle“ in der deutschen Provinz, die gemeinsam 
spannende Abenteuer in der ganzen Welt erleben. Dabei freunden 
sie sich mit Kindern aus anderen Kulturen an und setzen sich zu-
sammen mit ihnen ein für bedrohtes Kulturgut und das Naturerbe 
der Menschheit. 

Die Abenteuer im Comic-Format sind mit integrierten Online-Spie-
len sowie kreativen Aufgaben gestaltet und werden durch ein  
Archiv mit Infos und Kurzfilmen ergänzt. Das Projekt orientiert 
sich konzeptionell an den Kerncurricula der unterschiedlichen  
Fächer der Klassen 3 bis 6 und ist in enger Zusammenarbeit mit 
Medienpädagogen und Kindern einer Grundschule sowie den  
5. und 6. Klassen einer IGS sowie dem Medienzentrum der Region 
Hannover entwickelt worden. 

Der pädagogische Ausgangspunkt der Plattform bietet Lehrern 
eine unkomplizierte und zeitgemäße Lernwelt. Soziale Werte und 
Toleranz lassen sich spielerisch vermitteln. Die emotionalen, kog- 
nitiven, sozialen und medienkompetenten Fähigkeiten der Kinder 
werden im Rahmen des Unterrichts gefördert, während sie zugleich 
eine aktive und fundierte Unterweisung in die digitale Welt erhalten.
Nach einer Einführung in das Gesamtprojekt werden in Kleingrup-
pen konkrete Hinweise und Handreichungen gegeben wie mit dem 
Jippie-Universum im Unterricht gearbeitet werden kann.

EINMAL RUNDUM ZUM FILM ... 
... EIN PROJEKT ZUR HANDLUNGSORIENTIERTEN  
FILMANALYSE

Termine: nach Vereinbarung
Orte: dezentral in niedersächsischen Kinos und Schulen
Referentin: Katja Martin
Information und Anmeldung: martin@schulkinowochen-nds.de, 
Tel: 0511 22 87 97 3

Das eigene Filmerleben ist der Ausgangspunkt zum Film verste-
hen. Um dieses Erleben sichtbar zu machen, bitten wir Klassen, 
mit ihrem Smartphone Panoramen zum gesehenen Film anzu- 
fertigen. Beim Panoramadreh findet das Filmgespräch der Schü-
ler*Innen untereinander statt.

Mit dem Mittel der inszenierten Fotografie lässt sich filmisches 
Erleben thematisieren. Bei der gemeinsamen Arbeit am Panorama 
setzen Schüler*innen sich auf der Grundlage ihres Filmerlebens in 
einem kollektiven Schaffensprozess mit dem Film auseinander.
Filmisches Wissen der Einzelnen kommt so ans Licht und kann 
besprochen werden. Je vais bien, ne t’en fais pas / Keine Sorge, mir geht´s gut
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PROJEKTE AUS DER BILDUNGSARBEIT, FILME FÜR DIE 
BILDUNGSARBEIT ZUM THEMA EUROPA  

Termin: Juni 2018. 9:30 - 17:15 Uhr, aktuelle Information auf  
www.schulkinowochen-nds.de
Ort: Helmstedt, aktuelle Information auf  
www.schulkinowochen-nds.de
Referenten: diverse, siehe www.schulkinowochen-nds.de
Veranstalter: Film & Medienbüro Niedersachsen in Kooperation 
mit den SchulKinoWochen Niedersachsen, Agentur für Erwachse-
nen- und Weiterbildung
Information: witte@schulkinowochen-nds.de
Anmeldung über den Niedersächsischen Bildungsserver unter 
https://vedab.de/veranstaltungsdetails.php?vid=99107 oder über 
weckel@agew.de, Veranstaltungsnummer VeDaB: SKW17.47.06

Präsentationen aktueller Projekte, Empfehlungen von Kino-Filmen 
und Medien für die Schule, außerschulische Jugendarbeit und Po-
litische Bildung. Es wird ein Überblick über die Verfügbarkeit von  
Unterrichts- und weiteren Materialien zur Bildungsarbeit gegeben. 
Die Filmemacher, Projektmitarbeiter und Gäste können auf der  
Tagung direkt angesprochen werden, wie und zu welchen Kondi-
tionen ihre Filme und Medienprojekte zur Verfügung stehen.Die 
ganztägige Veranstaltung richtet sich sowohl an Schule als auch an 
außerschulische Bildungsarbeit, an Lehrerinnen und Lehrer, an in 
der Weiterbildung und politischer Bildung Tätige sowie Studierende. 

ABRUFANGEBOTE MEDIENPRAKTISCHE FILMARBEIT

Termin: jederzeit nach Absprache möglich
Ort: vor Ort an Ihrer Schule
Referenten: Medienpädagogen/-innen der sechs multimedia- 
mobile der NLM
Anmeldung & Information: über die Webseite www.multimedia-
mobile.de

Wer Filme wirklich verstehen will, muss mindestens einmal im 
Leben selber einen Film gedreht haben. Diese Möglichkeit bietet 
Ihnen das kostenfreie Fortbildungsangebot der multimediamobile 
(www.multimediamobile.de). In unseren Kursen erfahren Sie alles 
über Einstellungsgrößen, was es mit der Ästhetik des Filmschnit-
tes auf sich hat und wie man selber einen kurzen Film entwickelt, 
als Storyboard umsetzt und anschließend mit der Videokamera 
realisiert.

Bei uns lernen Sie nicht nur, wie Film geht, sondern wir unterstüt-
zen Sie auch, wenn Sie das Thema medienpraktisch im Unterricht 
mit Ihren Schülerinnen und Schülern umsetzen möchten. Trick-
film, Spielfilm oder Dokumentation: Alles ist möglich.

NEUE FILME FÜR DIE BILDUNGSARBEIT ZUM THEMA 
FLUCHT UND MIGRATION   
3. SCHULKINOWOCHEN FACHTAG

Termin: 19. Juni 2018. 9:30 - 17:15 Uhr
Ort: Bendestorf, Filmmuseum 
Referenten: diverse, aktuelle Informationen auf  
www.schulkinowochen-nds.de
Veranstalter: Film & Medienbüro Niedersachsen in Kooperation 
mit den SchulKinoWochen Niedersachsen, Filmmuseum Bendes- 
torf, Landkreis Harburg, Medienzentrum LK Harburg
Information: witte@schulkinowochen-nds.de
Anmeldung über den Niedersächsischen Bildungsserver unter 
https://vedab.de/veranstaltungsdetails.php?vid=99106 oder über 
Veranstaltungsnummer VeDaB: SKW17.47.05

Kriege, Flucht, Asyl und Migration - Präsentationen und Empfeh-
lungen aktueller Projekte, von Filmen und Medien für die Schule, 
außerschulische Jugendarbeit und Politische Bildung. Es wird ein 
Überblick über die Verfügbarkeit von Unterrichtsmaterialien und 
weiteren Materialien zur Bildungsarbeit gegeben. Die Filmemacher, 
Projektmitarbeiter und weitere Gäste können direkt angesprochen 
werden, wie und zu welchen Konditionen ihre Filme und medialen 
Projekte zur Verfügung stehen.

Die ganztägige Veranstaltung richtet sich sowohl an Schule als 
auch an außerschulische Bildungsarbeit, an Lehrerinnen und Leh-
rer, an in der Weiterbildung und politischer Bildung Tätige sowie 
Studierende. 
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ACHIM   
KOMMUNALES KINO 

Bergstr. 2, 28832 Achim
Telefon 04202/51 18 83-0
www.koki-achim.de

Zusätzliche Vorstellungen am frühen Nachmittag sind nach 
 Absprache mit dem Projektbüro oder dem Kino möglich.

Datum  Film Klasse

Montag, 05.03.2018
09:00 Uhr Heidi  1–4
11:00 Uhr Heidi  1–4

Dienstag, 06.03.2018
09:00 Uhr Die Pfefferkörner und der Fluch 
 des schwarzen Königs 4–7
11:00 Uhr Die Pfefferkörner und der Fluch 
 des schwarzen Königs 4–7

Mittwoch, 07.03.2018
9:00 Uhr Simpel 7–13
11:00 Uhr Simpel 7–13

Donnerstag, 08.03.2018
09:00 Uhr Amelie rennt 6–11 
11:00 Uhr Amelie rennt 6–11

Freitag, 09.03.2018
09:00 Uhr Die göttliche Ordnung 9–13 
11:00 Uhr Die göttliche Ordnung 9–13

BENDESTORF
PRODUZENTENKINO IM FILMMUSEUM 

Am Schierenberg 2, 21227 Bendestorf
Telefon 04183/50 93 67

Zusätzliche Vorstellungen, auch mit anderen Filmen, sind nach 
Absprache mit dem Projektbüro oder dem Kino möglich.

Datum  Film Klasse

Dienstag, 06.03.2018
09:00 Uhr Hilfe, unser Lehrer ist ein Frosch 1–4
11:00 Uhr Die Pfefferkörner und der Fluch 
 des schwarzen Königs 4–7

Mittwoch, 07.03.2018
9:00 Uhr Hilfe, unser Lehrer ist ein Frosch 1–4
11:00 Uhr Die Pfefferkörner und der Fluch 
 des schwarzen Königs 4–7

Donnerstag, 08.03.2018
09:00 Uhr Simpel 7–13 
11:00 Uhr Simpel 7–13

BORKUM   
FILMTHEATER MITTEN IM MEER 

Kulturinsel im Kurhaus, 26757 Borkum
Telefon 04922/91 81 11

Die Vorstellungen finden nach Absprache mit dem Projektbüro 
Tel.: 0511/22 87 972 oder dem Kino statt.

KINOS UND 
 PROGRAMME

Heidi

   Sonderreihe „Konflikte in der offenen Gesellschaft“

   Sonderprogramm 17 Ziele

   Sonderprogramm Wissenschaftsjahr

  Sonderprogramm FILM – a language without borders

    In Kooperation mit Kinema, dt.-frz. SchulKino- Projekt

   Mit Einführung und Filmgespräch
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CUXHAVEN   
BALI-KINO-CENTER 

Holstenstr. 5, 27472 Cuxhaven
Telefon 04721/37 459
www.kino-cuxhaven.de

Zusätzliche Vorstellungen, auch mit anderen Filmen, sind nach 
Absprache mit dem Projektbüro oder dem Kino möglich.

Datum  Film Klasse

Montag, 05.03.2018
08:30 Uhr Mullewapp – Eine schöne Schweinerei 1–3
08:30 Uhr Hilfe, unser Lehrer ist ein Frosch 1–4
11:00 Uhr Timm Thaler oder das verkaufte Lachen 3–7
11:00 Uhr Baymax – Riesiges Robowabohu  4–8

Dienstag, 06.03.2018
08:30 Uhr Mullewapp – Eine schöne Schweinerei 1–3
08:30 Uhr Die Pfefferkörner und der Fluch 
 des schwarzen Königs 4–7
11:00 Uhr Hilfe, unser Lehrer ist ein Frosch 1–4
11:00 Uhr Robbie, Tobbie und das Fliewatüüt 3–6

Mittwoch, 07.03.2018
08:30 Uhr Das Sams 1-5
08:30 Uhr Amelie rennt 6–11
11:00 Uhr Simpel 7–13
11:00 Uhr Mein Blind Date mit dem Leben 8–13

Donnerstag, 08.03.2018
08:30 Uhr Simpel 7–13
08:30 Uhr Die Pfefferkörner und der Fluch 
 des schwarzen Königs 4–7
11:00 Uhr Hidden Figures – Unerkannte Heldinnen   9–13
11:00 Uhr In Zeiten des abnehmenden Lichts  10–13

Freitag, 09.03.2018
08:30 Uhr Mein Blind Date mit dem Leben 8–13
08:30 Uhr Hidden Figures – Unerkannte Heldinnen  9–13
11:00 Uhr Amelie rennt 6–11
11:00 Uhr Immer noch eine unbequeme Wahrheit:  
 Unsere Zeit läuft 8–13

DELMENHORST   
MAXX 

Weberstr. 3, 27753 Delmenhorst
Telefon 04221/99 89 200
www.maxx-delmenhorst.de

Zusätzliche Vorstellungen sind nach Absprache mit dem Projekt-
büro oder dem Kino möglich.

Datum  Film Klasse

Dienstag, 06.03.2018
10:00 Uhr Mullewapp – Eine schöne Schweinerei 1–3
10:00 Uhr Das kleine Gespenst 1-5
10:15 Uhr Robbie, Tobbie und das Fliewatüüt 3–6
10:30 Uhr Alles gut 7–13
10:30 Uhr Paddington  2-6

Mittwoch, 07.03.2018
10:00 Uhr Mullewapp – Eine schöne Schweinerei 1–3
10:00 Uhr Rock my Heart  7-13
10:00 Uhr Findet Dorie  2-13
10:15 Uhr Alles gut 7–13
10:30 Uhr Simpel 7–13
10:30 Uhr Mein Blind Date mit dem Leben 8–13

Donnerstag, 08.03.2018
10:00 Uhr The Circle  8–13
10:00 Uhr Mein Blind Date mit dem Leben 8–13
10:15 Uhr Simpel 7–13
10:30 Uhr Hidden Figures – Unerkannte Heldinnen  9–13
10:30 Uhr Willkommen bei den Hartmanns 9–13

Willkommen bei den Hartmanns

BUXTEHUDE   
CITY KINO 

Bahnhofstr. 11, 21614 Buxtehude
Telefon 04161/60 05 56

Zusätzliche Vorstellungen, auch mit anderen Filmen, sind nach 
Absprache mit dem Projektbüro oder dem Kino möglich.

Datum  Film Klasse

Montag, 05.03.2018
08:15 Uhr Hilfe, unser Lehrer ist ein Frosch 1–4
08:30 Uhr Überflieger – Kleine Vögel, großes Geklapper  2-5
08:45 Uhr Robbie, Tobbie und das Fliewatüüt 3–6
10:45 Uhr Die Pfefferkörner und der Fluch 
 des schwarzen Königs 4–7
11:00 Uhr Baymax – Riesiges Robowabohu  4–8
11:15 Uhr Nicht ohne uns!  5-13

Dienstag, 06.03.2018
08:15 Uhr Amelie rennt 6–11
08:30 Uhr Simpel 7–13
08:45 Uhr Mein Blind Date mit dem Leben 8–13
10:45 Uhr Hidden Figures – Unerkannte Heldinnen   9–13
11:00 Uhr Willkommen bei den Hartmanns 9–13
11:15 Uhr Immer noch eine unbequeme Wahrheit:  
 Unsere Zeit läuft 8–13

Mittwoch, 07.03.2018
08:15 Uhr Auf Augenhöhe 3–7
08:30 Uhr Alles steht Kopf  3-13
08:45 Uhr Amelie rennt 6–11
10:45 Uhr Simpel 7–13
11:00 Uhr Mein Blind Date mit dem Leben 8–13
11:15 Uhr Hidden Figures – Unerkannte Heldinnen  9–13

Donnerstag, 08.03.2018
08:15 Uhr Willkommen bei den Hartmanns 9–13
08:30 Uhr Immer noch eine unbequeme Wahrheit:  
 Unsere Zeit läuft 8–13
08:45 Uhr Auf Augenhöhe 3–7
10:45 Uhr Alles steht Kopf  3-13
11:00 Uhr Amelie rennt 6–11
11:15 Uhr Simpel 7–13

Freitag, 09.03.2018
08:15 Uhr Mein Blind Date mit dem Leben 8–13
08:30 Uhr Hidden Figures – Unerkannte Heldinnen  9–13
08:45 Uhr Willkommen bei den Hartmanns 9–13
10:45 Uhr Immer noch eine unbequeme Wahrheit:  
 Unsere Zeit läuft 8–13
11:00 Uhr Auf Augenhöhe 3–7
11:15 Uhr Alles steht Kopf  3-13
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HOYA   
FILMHOF 

Deichstr. 80–82, 27318 Hoya
Telefon 04251/23 36
www.filmhofhoya.de

Zusätzliche Vorstellungen, auch am Nachmittag, sind nach  
Absprache mit dem Projektbüro oder dem Kino möglich.

Datum  Film Klasse

Montag, 05.03.2018
08:15 Uhr  Sammys Abenteuer – Die Suche nach  

der geheimen Passage 1–4
08:15 Uhr Die Häschenschule –  
 Jagd nach dem goldenen Ei  1-4
08:15 Uhr Das ist unser Land 9–13
10:30 Uhr Überflieger – Kleine Vögel, großes Geklapper  2-5
10:30 Uhr Auf Augenhöhe 3–7
10:30 Uhr Die Unsichtbaren – Wir wollen leben 10–13

Dienstag, 06.03.2018
08:15 Uhr Baymax – Riesiges Robowabohu  4–8
08:15 Uhr Ein Sack voll Murmeln 7–13
08:15 Uhr Auf Augenhöhe 3–7
10:30 Uhr Jugend ohne Gott  10-13
10:30 Uhr Das ist unser Land 9–13
10:30 Uhr Amelie rennt 6–11

Mittwoch, 07.03.2018
08:15 Uhr Die Unsichtbaren – Wir wollen leben 10–13
08:15 Uhr Nicht ohne uns!   5-13
08:15 Uhr Amelie rennt 6–11
10:30 Uhr Simpel 7–13
10:30 Uhr Baymax – Riesiges Robowabohu  4–8
10:30 Uhr Ein Sack voll Murmeln 7–13

Donnerstag, 08.03.2018
08:15 Uhr  Captain Fantastic – Einmal Wildnis  

und zurück  10–13
08:15 Uhr Jugend ohne Gott  10-13
08:15 Uhr El Olivo – Der Olivenbaum 9-13
10:30 Uhr Mein Blind Date mit dem Leben 8–13
10:30 Uhr The Circle  8–13
10:30 Uhr Hidden Figures – Unerkannte Heldinnen  9–13

HARSEFELD   
HARSEFELDER LICHTSPIELE

Markstr. 17–21, 21689 Harsefeld
Telefon 04164/81 460
www.kino-hotel.de

Zusätzliche Vorstellungen sind nach Absprache mit dem Projekt-
büro oder dem Kino möglich.

Datum  Film Klasse

Dienstag, 06.03.2018
09:15 Uhr Hilfe, unser Lehrer ist ein Frosch 1–4
11:15 Uhr Timm Thaler oder das verkaufte Lachen 3–7

Mittwoch, 07.03.2018
09:15 Uhr Hilfe, unser Lehrer ist ein Frosch 1–4
11:15 Uhr Timm Thaler oder das verkaufte Lachen 3–7

Donnerstag, 08.03.2018
09:15 Uhr Hilfe, unser Lehrer ist ein Frosch 1–4
11:15 Uhr Hidden Figures – Unerkannte Heldinnen  9–13

Freitag, 09.03.2018
09:15 Uhr Hilfe, unser Lehrer ist ein Frosch 1–4
11:15 Uhr Hidden Figures – Unerkannte Heldinnen  9–13

Baymax – Riesiges Robowabohu

JEVER   
FILMPALETTE 

Bahnhofstr. 44, 26441 Jever
Telefon 04461/53 22 (zu den Kinozeiten) und 58 22
www.film-service-center-jever.de

Informationen, Anmeldung und Unterrichtsmaterial über das 
Projektbüro. Zusätzliche Vorstellungen, auch mit anderen Film- 
titeln, nach Absprache möglich.

Datum  Film Klasse

Montag, 05.03.2018
09:00 Uhr Hilfe, unser Lehrer ist ein Frosch 1–4
11:00 Uhr The Circle  8–13

Dienstag, 06.03.2018
09:00 Uhr Paddington  2-6
11:15 Uhr Amelie rennt 6–11

Mittwoch, 07.03.2018
09:00 Uhr Die Pfefferkörner und der Fluch 
 des schwarzen Königs 4–7
11:00 Uhr Simpel 7–13

Donnerstag, 08.03.2018
09:00 Uhr Nicht ohne uns!   5-13
11:00 Uhr Jugend ohne Gott  10-13

Freitag, 09.03.2018
09:00 Uhr Auf Augenhöhe 3–7
11:00 Uhr Timm Thaler oder das verkaufte Lachen 3–7

Datum  Film Klasse

Freitag, 09.03.2018
08:15 Uhr The Circle  8–13
08:15 Uhr  Captain Fantastic – Einmal Wildnis  

und zurück  10–13
08:15 Uhr Mein Blind Date mit dem Leben 8–13
10:30 Uhr Immer noch eine unbequeme Wahrheit:  
 Unsere Zeit läuft 8–13
10:30 Uhr Hidden Figures – Unerkannte Heldinnen  9–13
10:30 Uhr El Olivo – Der Olivenbaum 9-13
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LÜNEBURG   
FILMPALAST 

Fährsteg 1, 21337 Lüneburg
Telefon 04131/30 33 100
www.lueneburg.filmpalast-kino.de

Informationen, Anmeldung und Unterrichtsmaterial über das 
Projektbüro. Zusätzliche Vorstellungen nach Absprache möglich.

Datum  Film Klasse

Montag, 05.03.2018
09:00 Uhr Die Häschenschule –  
 Jagd nach dem goldenen Ei  1-4
10:00 Uhr Überflieger – Kleine Vögel, großes Geklapper  2-5
11:00 Uhr Die Pfefferkörner und der Fluch 
 des schwarzen Königs 4–7

Dienstag, 06.03.2018
09:00 Uhr Rico, Oskar und die Tieferschatten 3–6
10:00 Uhr Überflieger – Kleine Vögel, großes Geklapper  2-5
11:00 Uhr Rock my Heart  7-13

Mittwoch, 07.03.2018
09:00 Uhr Baymax – Riesiges Robowabohu  4–8
10:00 Uhr Hidden Figures – Unerkannte Heldinnen  9–13
11:00 Uhr The Circle  8–13

Donnerstag, 08.03.2018
09:00 Uhr Rock my Heart  7-13
10:00 Uhr Baymax – Riesiges Robowabohu  4–8
11:00 Uhr Jugend ohne Gott   10-13

Freitag, 09.03.2018
09:00 Uhr The Circle  8–13
10:00 Uhr Jugend ohne Gott  10-13
11:00 Uhr Hidden Figures – Unerkannte Heldinnen   9–13

LÜNEBURG   
SCALA PROGRAMMKINO 

Apothekenstr. 17, 21335 Lüneburg
Telefon 04131/22 43 222
www.scala-kino.net

Informationen, Anmeldung und Unterrichtsmaterial über das 
Projektbüro. Zusätzliche Vorstellungen nach Absprache möglich.

Datum  Film Klasse

Montag, 05.03.2018
09:00 Uhr Hilfe, unser Lehrer ist ein Frosch 1–4
10:00 Uhr Robbie, Tobbie und das Fliewatüüt 3–6
10:00 Uhr Das ist unser Land 9–13

Dienstag, 06.03.2018
09:00 Uhr Hilfe, unser Lehrer ist ein Frosch 1–4
10:00 Uhr Robbie, Tobbie und das Fliewatüüt 3–6
10:00 Uhr Immer noch eine unbequeme Wahrheit:  
 Unsere Zeit läuft 8–13

Mittwoch, 07.03.2018
09:00 Uhr Louis & Luca – Das große Käserennen 1–4
10:00 Uhr  Die Schule auf dem Zauberberg  

(zu Gast: Radoslaw Wegrzyn) 8–13
10:00 Uhr Simpel 7–13

Donnerstag, 08.03.2018
09:00 Uhr Nicht ohne uns!   5-13
10:00 Uhr Amelie rennt 6–11
10:00 Uhr Simpel  7–13

Freitag, 09.03.2018
09:00 Uhr Amelie rennt 6–11
10:00 Uhr Pre-Crime 10–13
10:00 Uhr In Zeiten des abnehmenden Lichts 10-13

Die Pfefferkörner und der Fluch des schwarzen Königs

JUIST   
INSEL–LICHTSPIELE 

Friesenstr. 24, 26571 Juist
Telefon 04935/677

Die Vorstellungen finden nach Absprache mit dem Projektbüro 
Tel.: 0511/22 87 972 oder dem Kino statt.

LAUENBRÜCK   
LANDKINO 

Aula der Fintauschule
Habichtallee 3, 27389 Lauenbrück

Anmeldungen über die Fintauschule (04267-95 477 / 
hendrik.kapteina@fintauschule.de, joerg.wohlberg@fintauschule.de), 
oder das Projektbüro (0511 – 22 87 972).

Datum  Film Klasse

Montag, 05.03.2018
09:00 Uhr Hilfe, unser Lehrer ist ein Frosch 1–4
11:00 Uhr Vorstadtkrokodile 4-8
13:00 Uhr Deepwater Horizon 9-13
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OLDENBURG   
CASABLANCA 

Johannisstr. 17, 26131 Oldenburg
Telefon 0441/88 47 57
E-Mail: kino@casablanca-kino.de

Montag, 05.03.2018 bis Freitag, 09.03.2018
Termine nach Absprache mit dem Kino Tel 0441 - 88 47 57
Bevorzugte Zeitschienen: 08.30 Uhr/ 10.30 Uhr / 12.30 Uhr/ 14.00 
UhrInformationen und Unterrichtsmaterial erhalten Sie im Pro-
jektbüro Tel 0511/22 87 972.

Datum  Film Klasse

Hilfe, unser Lehrer ist ein Frosch 1–4
Paddington  2-6 
Auf Augenhöhe 3–7
Die Pfefferkörner und der Fluch des schwarzen Königs 4–7
Amelie rennt 6–11
Simpel 7–13
Mein Blind Date mit dem Leben 8–13
Das System Milch 8–13
Hidden Figures – Unerkannte Heldinnen  9–13
In Zeiten des abnehmenden Lichts  10–13

NEU WULMSTORF   
DAS KINO 

Hauptstr. 32, 21629 Neu Wulmstorf
Telefon 040/700 85 47

Weitere Termine, auch mit anderen Filmtiteln, nach Absprache 
mit dem Projektbüro Tel.: 0511/22 87 972 oder dem Kino möglich.

Datum  Film Klasse

Montag, 05.03.2018
09:00 Uhr Hilfe, unser Lehrer ist ein Frosch 1–4
11:00 Uhr Robbie, Tobbie und das Fliewatüüt 3–6

Mittwoch, 07.03.2018
09:00 Uhr Hilfe, unser Lehrer ist ein Frosch 1–4
11:00 Uhr Robbie, Tobbie und das Fliewatüüt 3–6

NORDENHAM   
FILMPALAST 

Hansingstr. 6, 26954 Nordenham
Telefon 04461/53 22 (zu den Kinozeiten) und 58 22
www.kino-nordenham.de

Informationen, Anmeldung und Unterrichtsmaterial über das 
Projektbüro. Zusätzliche Vorstellungen, auch mit anderen Film- 
titeln,  nach Absprache möglich.

Datum  Film Klasse

Montag, 05.03.2018
09:00 Uhr Hilfe, unser Lehrer ist ein Frosch 1–4
11:00 Uhr The Circle  8–13

Dienstag, 06.03.2018
09:00 Uhr Paddington  2-6
11:15 Uhr Amelie rennt 6–11

Mittwoch, 07.03.2018
09:00 Uhr Die Pfefferkörner und der Fluch 
 des schwarzen Königs 4–7
11:00 Uhr Simpel 7–13

Donnerstag, 08.03.2018
09:00 Uhr Nicht ohne uns!   5-13
11:00 Uhr Jugend ohne Gott  10-13

Freitag, 09.03.2018
09:00 Uhr Auf Augenhöhe 3–7
11:00 Uhr Timm Thaler oder das verkaufte Lachen 3–7

OLDENBURG   
CINE-K 

Bahnhofstr. 11, 26132 Oldenburg
Telefon 0441/248 96 46

Montag, 05.03.2018 bis Freitag, 09.03.2018
Zur genauen Terminabsprache kontaktieren Sie bitte das Kino: 
Tel. 0441 - 248 96 46 oder info@cine-k.de
Informationen und Unterrichtsmaterial beim Projektbüro,  
Tel 0511/22 87 972.

Datum  Film Klasse

Louis & Luca – Das große Käserennen 1–4 
Auf Augenhöhe 3–7
Ente gut! Mädchen allein zu Haus 3–7
Mein Leben als Zucchini  4–13
Hidden Figures – Unerkannte Heldinnen  9–13
Rara – Mein Eltern sind irgendwie anders   5–8
Suffragette - Taten statt Worte   
(im Rahmen des internationalen Frauentages am 8. März) 9-13 
Die Mitte der Welt 9–13
Innen Leben  11–13

Lehrerscreening
Die Filme „Rara - Meine Eltern sind irgendwie anders“ und 
„Mein Leben als Zucchini“ können im Voraus gesichtet und mit 
begleitenden pädagogischen Materialien aufbereitet werden. 
Der Termin dafür ist am 15.02.2018 um 16:00 Uhr. (Eintritt frei, 
Anmeldung erbeten unter info@cine-k.de)

Paddington
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RITTERHUDE   
RITTERHUDER LICHTSPIELE

Riesstr. 11, 27721 Ritterhude
Telefon 04292/81 91 59
www.ritterhuder-lichtspiele.de

Weitere Vorstellungen mit allen Filmen sind nach Absprache 
möglich.

Datum  Film Klasse

Montag, 05.03.2018
09:00 Uhr Hilfe, unser Lehrer ist ein Frosch 1–4
11:00 Uhr Auf Augenhöhe 3–7

Dienstag, 06.03.2018
09:00 Uhr Hilfe, unser Lehrer ist ein Frosch 1–4
11:00 Uhr Auf Augenhöhe 3–7

Mittwoch, 07.03.2018
09:00 Uhr Robbie, Tobbie und das Fliewatüüt 3–6
11:00 Uhr Ephraim und das Lamm   4–13

Donnerstag, 08.03.2018
09:00 Uhr Amelie rennt 6–11
11:00 Uhr Tschick 7–13

Freitag, 09.03.2018
09:00 Uhr Amelie rennt 6–11
11:00 Uhr Mein Blind Date mit dem Leben 8–13

ROTENBURG   
STADTKINO

Aula der Stadtschule
Freudenhalstr. 3, 27356 Rotenburg/W

Anmeldungen über das Stadtkino/K!R in Rotenburg 
(04261/9636110/ info@kir-row.de) oder das Projektbüro 
Tel 0511/22 87 972).

Datum  Film Klasse

Montag, 05.03.2018
09:00 Uhr Hilfe, unser Lehrer ist ein Frosch 1–4
11:00 Uhr Vorstadtkrokodile 4-8
13:00 Uhr Deepwater Horizon 9-13

OSTERHOLZ-SCHARMBECK   
CENTRAL THEATER 

Poststr.1, 27711 Osterholz-Scharmbeck
Telefon 04791/76 14
www.centralkino.de

Weitere Vorstellungen mit allen Filmen sind nach Vereinbarung 
mit dem Kino Tel.: 04791/76 14 oder dem Projektbüro möglich.

Datum  Film Klasse

Montag, 05.03.2018
10:00 Uhr  Simpel 7–13
10:00 Uhr Hilfe, unser Lehrer ist ein Frosch 1–4
10:00 Uhr In Zeiten des abnehmenden Lichts 10-13

Dienstag, 06.03.2018
10:00 Uhr Mein Blind Date mit dem Leben 8–13
10:00 Uhr Überflieger – Kleine Vögel, großes Geklapper  2-5
10:00 Uhr Immer noch eine unbequeme Wahrheit:  
 Unsere Zeit läuft 8–13

Mittwoch, 07.03.2018
10:00 Uhr Tomorrow – Die Welt ist voller Lösungen  9–13
10:00 Uhr Timm Thaler oder das verkaufte Lachen 3–7
10:00 Uhr Hidden Figures – Unerkannte Heldinnen   9–13

Donnerstag, 08.03.2018
10:00 Uhr  Amelie rennt 6–11
10:00 Uhr Das Sams 1–5
10:00 Uhr Ein Sack voll Murmeln 7–13

Freitag, 09.03.2018
10:00 Uhr The Circle  8–13
10:00 Uhr Baymax – Riesiges Robowabohu  4–8
10:00 Uhr Das System Milch 8–13

OLDENBURG   
CINEMAXX 

Stau 79–85, 26122 Oldenburg
www.cinemaxx.de/oldenburg

Informationen, Anmeldung und Unterrichtsmaterial über das 
Projektbüro. Zusätzliche Vorstellungen nach Absprache möglich.

Datum  Film Klasse

Montag, 05.03.2018
10:00 Uhr Die Häschenschule –  
 Jagd nach dem goldenen Ei  1-4
10:15 Uhr Überflieger – Kleine Vögel, großes Geklapper  2-5
10:30 Uhr Robbie, Tobbie und das Fliewatüüt 3–6 
10:45 Uhr Nicht ohne uns!   5-13

Dienstag, 06.03.2018
10:00 Uhr Nicht ohne uns!   5-13
10:15 Uhr Baymax – Riesiges Robowabohu  4–8
10:30 Uhr Überflieger – Kleine Vögel, großes Geklapper  2-5  
10:45 Uhr Jugend ohne Gott  10-13

Mittwoch, 07.03.2018
10:00 Uhr Die Häschenschule –  
 Jagd nach dem goldenen Ei  1-4
10:15 Uhr Baymax – Riesiges Robowabohu  4–8
10:30 Uhr Robbie, Tobbie und das Fliewatüüt 3–6 
10:45 Uhr Ein Sack voll Murmeln 7–13

Donnerstag, 08.03.2018
10:00 Uhr Rock my Heart  7-13
10:15 Uhr Das ist unser Land 9–13
10:30 Uhr The Circle  8–13
10:45 Uhr Immer noch eine unbequeme Wahrheit:  
 Unsere Zeit läuft 8–13

Freitag, 09.03.2018
10:00 Uhr Jugend ohne Gott  10-13
10:15 Uhr Rock my Heart  7-13
10:30 Uhr Das ist unser Land 9–13
10:45 Uhr  Captain Fantastic – Einmal Wildnis  

und zurück  10–13
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STADE   
CINESTAR 

Kommandantendeich 1–3, 21680 Stade
E-Mail: stade@cinestar.de

Datum  Film Klasse

Montag, 05.03.2018
10:00 Uhr Hilfe, unser Lehrer ist ein Frosch 1–4
10:15 Uhr Das kleine Gespenst 1-5
10:30 Uhr Robbie, Tobbie und das Fliewatüüt 3–6 
10:30 Uhr Timm Thaler oder das verkaufte Lachen 3–7

Dienstag, 06.03.2018
10:00 Uhr Hilfe, unser Lehrer ist ein Frosch 1–4 
10:15 Uhr Robbie, Tobbie und das Fliewatüüt 3–6
10:30 Uhr Baymax – Riesiges Robowabohu  4–8
10:30 Uhr Das Mödchen Wadjda 5–9

Mittwoch, 07.03.2018
10:00 Uhr Rock my Heart  7-13
10:15 Uhr Das kleine Gespenst 1-5
10:30 Uhr Timm Thaler oder das verkaufte Lachen 3–7
10:30 Uhr The Circle  8–13 

Donnerstag, 08.03.2018
10:00 Uhr Der Himmel wird warten  9–13
10:15 Uhr Willkommen bei den Hartmanns 9–13
10:30 Uhr Simpel 7–13
10:30 Uhr Hidden Figures – Unerkannte Heldinnen   9–13

Freitag, 09.03.2018
10:00 Uhr Hidden Figures – Unerkannte Heldinnen  9–13
10:15 Uhr Willkommen bei den Hartmanns 9–13
10:30 Uhr Die Erfindung der Wahrheit 11–13
10:30 Uhr Simpel 7–13

SCHNEVERDINGEN   
LICHTSPIELE 

Oststr. 31, 29640 Schneverdingen
Telefon 05194/78 41
www.lichtspiel–schneverdingen.de

Informationen und Unterrichtsmaterial erhalten Sie im Projekt-
büro Tel 0511/22 87 972.

Datum  Film Klasse

Montag, 05.03.2018
08:00 Uhr Das Sams 1–5
10:00 Uhr Das Sams 1–5

Dienstag, 06.03.2018
08:00 Uhr Das Sams 1–5
10:00 Uhr Das Sams 1–5

Mittwoch, 07.03.2018
08:00 Uhr Das Sams 1–5
10:00 Uhr Timm Thaler oder das verkaufte Lachen 3–7

Donnerstag, 08.03.2018
08:00 Uhr Timm Thaler oder das verkaufte Lachen 3–7
10:00 Uhr Die Pfefferkörner und der Fluch 
 des schwarzen Königs 4–7

Freitag, 10.03.2017
08:00 Uhr Die Pfefferkörner und der Fluch 
 des schwarzen Königs 4–7
10:00 Uhr Simpel 7–13 

SCHWANEWEDE   
FILM PALAST 

Am Markt 24, 28790 Schwanewede
Telefon 04209/93 16 93
www.film-palast-schwanewede.de

Weitere Vorstellungen, auch mit anderen Filmtiteln, sind nach 
Absprache mit dem Projektbüro oder dem Kino möglich.

Datum  Film Klasse

Montag, 05.03.2018
10:30 Uhr Hilfe, unser Lehrer ist ein Frosch 1–4
11:00 Uhr Robbie, Tobbie und das Fliewatüüt 3–6

Dienstag, 06.03.2018
10:30 Uhr Findet Dorie 2-13
11:00 Uhr Timm Thaler oder das verkaufte Lachen 3–7

Mittwoch, 07.03.2018
10:30 Uhr Hilfe, unser Lehrer ist ein Frosch 1–4
11:00 Uhr Amelie rennt 6–11

Donnerstag, 08.03.2018
10:30 Uhr Baymax – Riesiges Robowabohu  4–8
11:00 Uhr Simpel 7–13

Freitag, 09.03.2018
10:30 Uhr Mein Blind Date mit dem Leben 8–13
11:00 Uhr Hidden Figures – Unerkannte Heldinnen   9–13

Hidden Figures – Unerkannte HeldinnenDas Sams
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VERDEN   
CINE CITY 

Zollstr. 1, 27283 Verden
Telefon 04231/985 04 60
www.cine-city.de

Informationen, Anmeldung und Unterrichtsmaterial über das 
Projektbüro. Zusätzliche Vorstellungen nach Absprache möglich.

Datum  Film Klasse

Montag, 05.03.2018
09:00 Uhr Hilfe, unser Lehrer ist ein Frosch 1–4
09:00 Uhr Robbie, Tobbie und das Fliewatüüt 3–6
10:00 Uhr Baymax – Riesiges Robowabohu  4–8 
10:00 Uhr Nicht ohne uns!   5-13
10:00 Uhr Burg Schreckenstein  3–7

Dienstag, 06.03.2018
09:00 Uhr  Rico, Oskar und die Tieferschatten 3–6
09:00 Uhr Die Häschenschule –  
 Jagd nach dem goldenen Ei  1-4
10:00 Uhr Hilfe, unser Lehrer ist ein Frosch 1–4
10:00 Uhr  Free Speech Fear Free  

(Zu Gast: Regisseur Tarquin Ramsay  
in Zusammenarbeit mit WABE) 9–13

10:00 Uhr Amelie rennt 6–11

Mittwoch, 07.03.2018
09:00 Uhr Mullewapp – Eine schöne Schweinerei 1–3
09:00 Uhr Robbie, Tobbie und das Fliewatüüt 3–6 
10:00 Uhr Immer noch eine unbequeme Wahrheit:  
 Unsere Zeit läuft 8–13
10:00 Uhr Willkommen bei den Hartmanns 9–13
10:00 Uhr Amelie rennt 6–11

Donnerstag, 08.03.2018
09:00 Uhr Timm Thaler oder das verkaufte Lachen 3–7
09:00 Uhr Paddington  2–6
10:00 Uhr Je vais bien, ne t‘en fais pas (franz. OmU)   10–13
10:00 Uhr  Petterson und Findus:  

Das schönste Weihnachten überhaupt 1–3
10:00 Uhr Rock my Heart  7-13

Freitag, 09.03.2018
09:00 Uhr  Hidden Figures – Unerkannte Heldinnen  9–13
09:00 Uhr Mein Blind Date mit dem Leben 8–13
10:00 Uhr Der Himmel wird warten  9–13
10:00 Uhr Simpel 7–13
10:00 Uhr In Zeiten des abnehmenden Lichts 10-13

SYKE   
HANSAKINO 

Herrlichkeit 3, 28857 Syke
Telefon 04242/34 77

Anmeldungen im Kino Tel.: 04242/34 77. Informationen und  
Unterrichtsmaterial im Projektbüro Tel.: 0511/22 87 972.

Datum  Film Klasse

Montag, 05.03.2018
08:30 Uhr Hilfe, unser Lehrer ist ein Frosch 1–4
09:00 Uhr Das Sams 1–5
10:30 Uhr Robbie, Tobbie und das Fliewatüüt 3–6
11:00 Uhr Die Pfefferkörner und der Fluch 
 des schwarzen Königs 4–7

Dienstag, 06.03.2018
08:30 Uhr Robbie, Tobbie und das Fliewatüüt 3–6
09:00 Uhr Hilfe, unser Lehrer ist ein Frosch 1–4
10:30 Uhr Timm Thaler oder das verkaufte Lachen 3–7
11:00 Uhr Das Sams 1–5

Mittwoch, 07.03.2018
08:30 Uhr Timm Thaler oder das verkaufte Lachen 3–7
09:00 Uhr Die Pfefferkörner und der Fluch 
 des schwarzen Königs 4–7
10:30 Uhr Hidden Figures – Unerkannte Heldinnen   9–13
11:00 Uhr Simpel 7–13 

Donnerstag, 08.03.2018
08:30 Uhr Jugend ohne Gott  10-13
09:00 Uhr Amelie rennt 6–11
10:30 Uhr Simpel 7–13
11:00 Uhr Mein Blind Date mit dem Leben 8–13

Freitag, 09.03.2018
08:30 Uhr Amelie rennt 6–11
08:30 Uhr Mein Blind Date mit dem Leben 8–13
10:45 Uhr Jugend ohne Gott  10-13
11:00 Uhr Hidden Figures – Unerkannte Heldinnen   9–13

Simpel
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WANGEROOGE   
KUR-THEATER 

Zedeliusstr. 38, 26486 Wangerooge

Die Vorstellungen finden nach Absprache mit dem Projektbüro 
Tel.: 0511/22 87 972 oder dem Kino statt.

WILDESHAUSEN   
LILI-SERVICEKINO 

Huntestr. 11, Wildeshausen
Telefon 04431/70 49 7150
www.liliservicekino.de

Weitere Vorstellungen mit allen Filmen sind nach Absprache auch 
zu anderen Anfangszeiten möglich.

Datum  Film Klasse

Montag, 05.03.2018
08:30 Uhr Robbie, Tobbie und das Fliewatüüt 3–6
11:00 Uhr Simpel 7–13

Dienstag, 06.03.2018
08:30 Uhr Findet Dorie 2–13
11:00 Uhr Hidden Figures – Unerkannte Heldinnen   9–13

Mittwoch, 07.03.2018
08:30 Uhr Hilfe, unser Lehrer ist ein Frosch 1–4
11:00 Uhr Hidden Figures – Unerkannte Heldinnen   9–13

Donnerstag, 08.03.2018
08:30 Uhr Timm Thaler oder das verkaufte Lachen 3–7
11:00 Uhr Der Himmel wird warten  9–13

Freitag, 09.03.2018
08:30 Uhr Timm Thaler oder das verkaufte Lachen 3–7
11:00 Uhr Innen Leben   11–13

WILHELMSHAVEN   
UCI KINOWELT  

Bahnhofstr. 22, 26382 Wilhelmshaven
Telefon 04421/75 56 103

Zusätzliche Vorstellungen, auch am Mittag bzw. frühen Nach-
mittag, sind nach Absprache mit dem Projektbüro oder dem Kino 
möglich.

Datum  Film Klasse

Montag, 05.03.2018
10:00 Uhr Hilfe, unser Lehrer ist ein Frosch 1–4
10:10 Uhr Timm Thaler oder das verkaufte Lachen 3–7
10:20 Uhr Hidden Figures – Unerkannte Heldinnen   9–13
10:30 Uhr Simpel 7–13
10:45 Uhr Mein Blind Date mit dem Leben 8–13
11:00 Uhr Amelie rennt 6–11

Dienstag, 06.03.2018
10:00 Uhr Hilfe, unser Lehrer ist ein Frosch 1–4
10:10 Uhr Timm Thaler oder das verkaufte Lachen 3–7
10:20 Uhr Hidden Figures – Unerkannte Heldinnen   9–13
10:30 Uhr Simpel 7–13
10:45 Uhr Mein Blind Date mit dem Leben 8–13
11:00 Uhr Amelie rennt 6–11

Mittwoch, 07.03.2018
10:00 Uhr Hilfe, unser Lehrer ist ein Frosch 1–4
10:10 Uhr Timm Thaler oder das verkaufte Lachen 3–7
10:20 Uhr Hidden Figures – Unerkannte Heldinnen   9–13
10:30 Uhr Simpel 7–13
10:45 Uhr Mein Blind Date mit dem Leben 8–13
11:00 Uhr Amelie rennt 6–11

Donnerstag, 08.03.2018
10:00 Uhr Hilfe, unser Lehrer ist ein Frosch 1–4
10:10 Uhr Timm Thaler oder das verkaufte Lachen 3–7
10:20 Uhr Hidden Figures – Unerkannte Heldinnen   9–13
10:30 Uhr Simpel  7–13
10:45 Uhr Mein Blind Date mit dem Leben 8–13
11:00 Uhr Amelie rennt 6–11

Freitag, 09.03.2018
10:00 Uhr Je vais bien, ne t‘en fais pas (franz. OmU)  10–13
10:00 Uhr Hilfe, unser Lehrer ist ein Frosch 1–4
10:10 Uhr Timm Thaler oder das verkaufte Lachen 3–7
10:20 Uhr Hidden Figures – Unerkannte Heldinnen   9–13
10:30 Uhr Simpel 7–13
10:45 Uhr Mein Blind Date mit dem Leben 8–13
11:00 Uhr Amelie rennt 6–11

ZETEL   
ZELI - ZETELER LICHTSPIELE E.V

Hauptstr. 7, 26340 Zetel
Telefon 0441/230 78 81

Zusätzliche Vorstellungen, auch mit anderen Filmen, sind nach 
Absprache mit dem Projektbüro oder dem Kino möglich.

Datum  Film Klasse

Montag, 05.03.2018
08:30 Uhr Hilfe, unser Lehrer ist ein Frosch 1–4
11:00 Uhr Auf Augenhöhe 3–7

Dienstag, 06.03.2018
08:30 Uhr Robbie, Tobbie und das Fliewatüüt 3–6
11:00 Uhr Hilfe, unser Lehrer ist ein Frosch 1–4

Mittwoch, 07.03.2018
08:30 Uhr Auf Augenhöhe 3–7
11:00 Uhr Robbie, Tobbie und das Fliewatüüt 3–6

Donnerstag, 08.03.2018
08:30 Uhr Nomaden des Himmels    3–13
11:00 Uhr Tschick 7–13

Freitag, 09.03.2018
08:30 Uhr Tschick 7–13
11:00 Uhr Amelie rennt 6–11



FILMINFORMATIONEN1. – 3. KLASSE 

FILM INFORMATIONEN

MULLEWAPP – EINE SCHÖNE SCHWEINEREI
Deutschland, Luxemburg 2016, Tony Loeser, Theresa Strozyk
1.–3. Klasse / Ab 5 Jahre / FSK 0 / 79 Min.

Einen Tag vor seinem Geburtstag ist das stets hungrige Schwein Wal-
demar nervös, denn es würde am liebsten sofort über die Torte herfal-
len, die die Bewohner des Bauernhofs Mullewapp gebacken und in der 
Scheune eingeschlossen haben. Doch eine spionierende Fledermaus 
verrät die Leckerei an das gerissene Wildschwein Horst von Borst, das 
Waldemar und dessen Freunde Franz von Hahn und Johnny Mauser 
hinters Licht führt. Horst behauptet, das Trio habe ihn mit dem Fahrrad 
umgefahren und am Bein verletzt. Die Freunde bringen den Patienten 
auf den Hof, um ihn zu versorgen. Mit seinem Charme wickelt Horst die 
übrigen Bewohner um den Finger und kundschaftet aus, wie er an die 
Torte herankommt. Mit einem Trick schickt er die drei Freunde auf eine 
unfreiwillige Ballon-Tour und holt drei dummdreiste Kumpane herbei, 
die den Hof zerstören. Aber so rasch geben die Bewohner Mullewapps 
nicht auf.

THEMEN Freundschaft, Solidarität, Mut, Zivilcourage, Toleranz,   

 Abenteuer, Helden, Selbstvertrauen, Kinderbuch, 

 Literaturverfilmung, Trickfilm

FÄCHER Vorfachlicher Unterricht, Deutsch, Sachkunde, Lebenskunde,  

 Kunst

SPIELORTE Cuxhaven, Delmenhorst, Verden

PETTERSON UND FINDUS: DAS SCHÖNSTE 
WEIHNACHTEN ÜBERHAUPT
Deutschland 2015, Ali Samadi Ahadi
1.–3. Klasse / Ab 5 Jahre / FSK 0 / 82 Min.

Der kleine Kater Findus kann es kaum erwarten mit Pettersson den 
Weihnachtsbaum zu schmücken und Freunde einzuladen. Doch Pet-
terssons Holzhaus ist völlig eingeschneit. Findus hat große Angst, dass 
Weihnachten nun ins Wasser fällt. Pettersson versichert ihm, dass es 
„das schönste Weihnachten überhaupt“ werden wird. Als die beiden 
am nächsten Tag den Weihnachtsbaum fällen wollen, verletzt sich Pet-
tersson am Fuß, dass sie ohne Baum und Essenseinkäufe nach Hause 
zurückkehren müssen. Stur wehrt Pettersson die Hilfe der Nachbarn 
Beda und Gustavsson ab. Verzweifelt versucht Findus auf seine Notlage 
aufmerksam zu machen. Schließlich basteln sich Pettersson und Fin-
dus einen Weihnachtsbaum aus Holzlatten und feiern mit einer kleinen 
Bescherung und einer kargen Mahlzeit. Da klingelt es und die Nachbarn 
kommen mit ihren Verwandten und bringen viele Köstlichkeiten mit.

THEMEN Weihnachten, Freundschaft, Winter, Abenteuer, Tiere

FÄCHER  Vorfachlicher Unterricht, Deutsch, Sachkunde, Religion,  

Werte und Normen, Lebenskunde, Kunst

SPIELORTE Verden



FILMINFORMATIONEN 18 | 191. – 4. KLASSE 

DIE HÄSCHENSCHULE –  
JAGD NACH DEM GOLDENEN EI
Deutschland 2017, Ute von Münchow-Pohl
1.–4. Klasse / Ab 6 Jahre / FSK 0 / 76 Min.

Der jugendliche Großstadthase Max möchte unbedingt Gang-Mit-
glied bei den „Wahnsinns-Hasen“ werden. Als Passagier in einem 
ferngesteuerten Flugzeug will er seine Kumpel beeindrucken, doch 
plötzlich wird sein Fluggerät von einer Windböe erfasst und Max lan-
det unsanft im Wald, wo ihn das süße Hasenmädchen Emma findet. 
Sie nimmt ihn mit zur Häschenschule, wo sich die Hasenschüler un-
ter der Leitung von Lehrer Eitelfritz und Madame Hermine auf die 
Osterhasenprüfung vorbereiten. Max wird in das Häschen-Internat 
aufgenommen, aber es fällt ihm schwer, sich an das Leben auf dem 
Land und die altmodischen Regeln der Schule anzupassen und so 
versucht er zu fliehen. Sein Vorhaben scheitert jedoch an der Fuchs-
familie, die das große, goldene und magische Ei der Hasen stehlen 
will, um dadurch das Osterfest an sich zu reißen...

THEMEN  Ostern, Tiere, Abenteuer, Freundschaft, Gemeinschaft, Mut zur 

Veränderung

FÄCHER  Vorfachlicher Unterricht, Deutsch, Sachkunde, Kunst, Religion, 

Lebenskunde

SPIELORTE  Hoya, Lüneburg, Oldenburg, Verden

HILFE, UNSER LEHRER IST EIN FROSCH
Niederlande 2016, Anna van der Heide, Tamara Bos 
1.–4. Klasse / Ab 6 Jahre / FSK 0 / 83 Min.

Die Grundschülerin Sita lebt mit ihrer Mutter in einem beschauli-
chen, niederländischen Dorf. Am liebsten beobachtet sie Frösche. 
Deshalb hat sie sich in der Schule auch für ein Referat über Frö-
sche gemeldet. Doch darauf reagiert ihr Lehrer, Herr Franz, der bei 
den Kindern sehr beliebt ist, ziemlich sonderbar. Er wird ganz grün 
im Gesicht und muss schnell aus dem Klassenzimmer laufen. Nach 
einiger Zeit vertraut sich der Lehrer seiner Schülerin Sita an und 
gesteht ihr, dass er sich gelegentlich in einen Frosch verwandelt. 
Bald weiß die ganze Klasse davon. Immer wenn das Wort »Frosch« 
auftaucht, verwandelt sich der Lehrer Franz und so kommt es in der 
Schule während des Unterrichts immer wieder zu kuriosen Situa-
tionen, die dem neuen Direktor, Herr Storch so gar nicht gefallen.

THEMEN  Frösche, Störche, Schule, Lehrer, Zusammenhalt, Freund-

schaft, Mut, Anderssein

FÄCHER  Deutsch, Kunst, Sachunterricht

SPIELORTE  Buxtehude, Cuxhaven, Harsefeld, Jever, Lauenbrück, 

Lüneburg, Neu Wulmstorf, Nordenham, Oldenburg, Oster-

holz-Scharmbeck, Ritterhude, Rotenburg/W, Schwanewede, 

Stade, Syke, Verden, Wildeshausen, Wilhelmshaven, Zetel

LOUIS & LUCA – DAS GROSSE KÄSERENNEN 
Norwegen 2015, Rasmus A. Sivertsen
1.–4. Klasse / Ab 6 Jahre / FSK 0 / 78 Min. 

Die Elster Louis und der Igel Luca leben im Haus des Erfinders  
Alfie in dem beschaulichen, norwegischen Dorf Flaklypa. Nach einer 
unentschiedenen Wette zwischen Louis und Clifford, dem Besitzer 
einer Käsefabrik aus dem Nachbarort Slidre, wird das traditionelle 
Käserennen geplant: ein echter Wettkampf zwischen Louis, Luca 
und Alfie, die für Flaklypa antreten und Cliffords Team für Slidre. 
Wer als erstes den großen, runden Käse auf gefährlichen Wegen 
durch Wälder und Gebirge mit einem Gefährt ohne maschinellen  
Antrieb ins Ziel bringt, hat gewonnen. Bald muss Louis erkennen, 
dass es gar nicht so einfach ist zu gewinnen. Nur durch kluge Erfin-
dungen und gemeinsames Handeln gelingt es den drei Freunden aus 
Flaklypa, sich gegenüber dem Team aus Slidre zu behaupten.

THEMEN  Freundschaft, Wettkampf, Rennen, Zusammenhalt, Rivalität

FÄCHER  Vorfachlicher Unterricht, Deutsch, Kunst, Sachkunde, Religion, 

Lebenskunde

SPIELORTE Lüneburg, Oldenburg



FILMINFORMATIONEN1. – 13. KLASSE 

DAS KLEINE GESPENST 
Deutschland 2013, Alain Gsponer
1.–5. Klasse / Ab 6 Jahre / FSK 0 / 92 + 5 Min. 

Auf Burg Eulenstein haust friedlich ein kleines weißes Gespenst. Mit 
Hilfe seines besten Freundes, dem Uhu Schuhu, versucht es vergeb-
lich, die Welt in bunten Farben bei Tageslicht zu betrachten. Bei ei-
ner Nachtwanderung seiner Schulklasse im Burgmuseum begegnet 
Karl dem Geist, was ihm zunächst nicht einmal seine Freunde Ma-
rie und Hannes glauben. Als das kleine Gespenst bald darauf beim 
zwölften Schlag der verstellten Rathausuhr in gewohnter Weise  
herumzugeistern beginnt, trifft es überraschenderweise das erste 
Mal auf Sonnenlicht. Flugs verfärbt es sich pechschwarz und versetzt 
als „dunkler Unbekannter“ die Bewohner des Städtchens ausge-
rechnet zur 375-Jahr-Feier in Angst und Schrecken. Nachdem seine 
mutigen Freunde mit Hilfe des Uhrmachermeisters die Rathaus- 
uhr umgestellt haben, kann es endlich wieder zum unbehelligten 
Nachtgespenst werden und getrost auf die Burg zurückkehren.

THEMEN  Spuk- und Gespenstergeschichten, Lüge, Wahrheit,  

Verfilmung, Animation, Fantasie, Freundschaft, Vertrauen

FÄCHER  Deutsch, Sachunterricht, fächerübergreifender Unterricht, 

Kunst, Werte und Normen

SPIELORTE Delmenhorst, Stade

DAS SAMS
Deutschland 2001, Ben Verbong
1.–5. Klasse / Ab 6 Jahre / FSK 0 / 100 Min. 

Am Montag kam Herr Mon, am Dienstag war Dienst, Mittwoch war 
die Mitte der Woche, am Donnerstag hat‘s gedonnert, am Freitag 
hatte Herr Taschenbier frei und am Samstag? Am Samstag kam das 
Sams. Klein, etwas dicklich, rote Strubbelhaare, Rüsselnase und 
lauter blaue Punkte im Gesicht, erklärt das Sams Herrn Taschenbier 
zu seinem Papa. Das bringt den Alltag des braven Regenschirmkons- 
trukteurs gehörig durcheinander. Denn so ein Sams ist nicht leicht 
zu bändigen. Es macht ständig Unfug, redet unaufhörlich und futtert 
alles auf, was ihm in die Finger kommt. Doch die blauen Punkte ha-
ben es in sich: es sind Wunschpunkte. Aber wünschen will gelernt 
sein, und bevor Herr Taschenbier entdeckt, mit Bedacht zu wün-
schen, hat er mit Eisbären in der Wohnung und anderen Unannehm-
lichkeiten zu tun.

THEMEN  Wünsche und Träume, Mut, Selbstbewusstsein, Magie, 

Selbstwirksamkeit, Eifersucht, Rivalität

FÄCHER  Vorfachlicher Unterricht, Deutsch, Sachkunde, Kunst, Musik, 

Religion, Lebenskunde

SPIELORTE  Cuxhaven, Oldenburg, Osterholz-Scharmbeck, Schnever- 

dingen, Syke

FINDET DORIE
USA 2016,  Andrew Stanton
2.–13. Klasse / Ab 7 Jahre / FSK 0 / 97 Min. 

Eine muntere Fisch-Dame mit Gedächtnisschwäche und ein gries- 
grämiger Oktopus mit nur sieben Armen sind die wichtigsten  
Akteure in diesem Filmabenteuer aus den Pixar-Studios. Dorie, der 
vergessliche Paletten-Doktorfisch, sucht nach den verschollenen 
Eltern und trifft in einem meeresbiologischen Forschungsinstitut auf 
eine ganze Reihe hilfreicher Meeresbewohner.
Man kann auch mit einem Handicap ganz schön weit kommen - das 
ist die Botschaft dieses herzerwärmenden und am Ende sehr ra-
santen Films. Zudem erfreut er die Zuschauer/innen mit aufwendig 
animierten und detailgetreu gestalteten Unterwasserlandschaften.

THEMEN Freundschaft, Familie, Abenteuer, Heimat, Tiere, Ökologie,  

 Meere, Filmsprache, Popkultur

FÄCHER  Deutsch, Sachkunde, Biologie, Englisch, Kunst, Ethik, 

Lebenskunde

SPIELORTE Delmenhorst, Schwanewede, Wildeshausen



FILMINFORMATIONEN 20 | 212. – 6. KLASSE 

ÜBERFLIEGER –  
KLEINE VÖGEL, GROSSES GEKLAPPER
Deutschland, Belgien, Luxemburg, Norwegen 2017,  
Toby Genkel, Reza Memari
2.–5. Klasse / Ab 7 Jahre / FSK 0 / 84 Min.

Richard ist ein kleiner Spatz, der seine Eltern verliert und von ei-
ner Storchenfamilie aufgenommen wird. Nach und nach erobert er 
das Herz seiner neuen Eltern und seines Bruders Max und fühlt sich 
bald schon wie ein echter Storch. Doch dann naht der Herbst und 
die Störche müssen auf die lange Reise nach Afrika aufbrechen. 
Richards Storcheneltern fühlen sich gezwungen, ihn zurückzulas-
sen. Zu weit und zu beschwerlich erscheint ihnen die Reise für einen 
Spatz mit kleinen Flügeln. Richard ist sauer! Natürlich ist er Storch 
genug, um nach Afrika zu fliegen! Er macht sich kurzerhand allein 
auf den Weg. Doch er merkt bald, dass er es alleine nicht schaffen 
kann. Aber mit Hilfe von echten Freundinnen und Freunden! Die Eule 
Olga und ihr bester, unsichtbarer Freund Oleg und der Wellensittich 
Kiki helfen ihm auf seiner aufregenden Reise in den Süden.

THEMEN  (Pflege-/Adoptiv-)Familie, Freundschaft, Tiere, Zusammen-

halten, Identität, Mut, Zugvögel, Migration, Reise, Abenteuer, 

Europa, Afrika

FÄCHER  Vorfachlicher Unterricht, Sachkunde, Deutsch, Kunst, Biologie, 

Erdkunde 

SPIELORTE  Buxtehude, Hoya, Lüneburg, Oldenburg, Osterholz-Scharmbeck

HEIDI 
Deutschland, Schweiz 2014,  Alain Gsponer
2.–6. Klasse / Ab 7 Jahre / FSK 0 / 110 Min.

Da ihre Tante in Frankfurt eine neue Stelle antritt, bringt sie Heidi 
in die Berge zum Großvater. Der Alm-Öhi ist sehr verschlossen und 
wirkt fast bedrohlich, aber Heidi bringt Freude und GLück ins Haus. 
Von Anfang an genießt sie das Leben in den Bergen und liebt die Tage 
auf der Alm beim Ziegenhüten mit dem Geißen-Peter. Doch dann 
holt ihre Tante sie nach Frankfurt, wo sie bei einer reichen Familie 
wohnen soll, um für die gelähmte Tochter des Hauses eine Freun-
din zu sein. Heidi freundet sich schnell mit Klara an, lernt lesen und 
schreiben und gibt sich auch sonst viel Mühe. Aber sie fühlt sich in 
der Stadt nicht wohl und sehnt sich nach der Freiheit der Berge

THEMEN Heimat, Erziehung, Heimweh, Rebellion, Freundschaft,   

 Behinderung, Kindheit, Mädchen, Literaturverfilmung, Berge,  

 Landschaft

FÄCHER Deutsch, Sachkunde, Erdkunde, Lebenskunde, Religion, Werte  

 und Normen, Gesellschaftslehre

SPIELORTE Achim

Dieser Film ist Teil des Programms DEUTSCH LERNEN MIT FILM mit 

gesonderten Unterrichtsmaterialien für Klassen mit neu zugewanderten 

Kindern und Jugendlichen (weitere Informationen auf Seite 34).

PADDINGTON
Großbritannien, Frankreich 2014,  Paul King
2.–6. Klasse / Ab 7 Jahre / FSK 0 / 95 Min.

Ein Erdbeben erschüttert den peruanischen Regenwald und plötz-
lich stehen ein kleiner Bär und seine Tante ohne Bleibe da. Also 
schickt die pragmatische Bärin den Neffen als blinden Passagier 
nach London, wo der Heimatlose bei einem bekannten Tierforscher 
unterkommen soll. Doch der sprechende Bär verirrt sich in der 
fremden Umgebung und strandet völlig verloren auf dem Londoner 
Bahnhof Paddington. Hier findet ihn die Familie Brown, die den Find-
ling kurzerhand nach der Station benennt und vorübergehend bei 
sich aufnimmt. Der tollpatschige Paddington flutet allerdings erst 
einmal das Badezimmer und stiftet auch sonst reichlich Chaos in 
seiner Gastfamilie. Währenddessen plant eine fiese Tierpräparatorin 
bereits, dem Jungbären das Fell über die Ohren zu ziehen.

THEMEN Abenteuer, Familie, Fremde Kulturen, Freundschaft, Heimat,  

 Literaturverfilmung

FÄCHER Deutsch, Sozialkunde, Gemeinschaftskunde, 

 Gesellschaftslehre, Englisch, Kunst

SPIELORTE Delmenhorst, Jever, Nordenham, Oldenburg, Verden

Dieser Film ist Teil des Programms DEUTSCH LERNEN MIT FILM mit 

gesonderten Unterrichtsmaterialien für Klassen mit neu zugewanderten 

Kindern und Jugendlichen (weitere Informationen auf Seite 34).



FILMINFORMATIONEN3. –6. KLASSE 

ENTE GUT! MÄDCHEN ALLEIN ZU HAUS 
Deutschland 2016, Norbert Lechner
3.–6. Klasse / Ab 8 Jahre / FSK 0 / 92 Min. 

Als die Mutter nach Vietnam reisen muss, um die kranke Oma zu 
versorgen, hat die elfjährige Linh neben der Schule die Verant-
wortung für den Haushalt, den Imbiss ihrer Mutter und ihre kleine 
Schwester Tien. Das darf niemand erfahren. Als Pauline, die selbst 
ernannte Spionin aus dem Wohnblock gegenüber, das Geheimnis 
entdeckt, erpresst sie die Geschwister. Doch daraus entwickelt 
sich eine tiefe Freundschaft zwischen ihr und den beiden vietna-
mesischen Mädchen.

THEMEN  Freundschaft, Familie, multikulturelle Gesellschaft, Mobbing, 

Mädchen, Rollenbilder, Verantwortung, Mut, Abenteuer

FÄCHER  Deutsch, Religion, Ethik, Lebenskunde, Gesellschaftslehre, 

Werte und Normen, interkulturelle Bildung

SPIELORTE Oldenburg

RICO, OSKAR UND DIE TIEFERSCHATTEN
Deutschland 2014, Neele Leana Vollmar
3.–6. Klasse / Ab 8 Jahre / FSK 0 / 95 Min.

Rico ist ein tiefbegabter Junge – deshalb kann er auch nur gera-
deausaus gehen. Zum Ausgleich sieht er sich Wohnungen anderer 
Leute an, vor allem die seiner Hausmitbewohner in der Dieffe 93 in 
Kreuzberg – allerhand unterschiedliche mehr und weniger sympa-
thische Menschen. Damit er nicht ganz auf sich alleine gestellt ist, 
haben sich seine alleinerziehende Mutter und er etwas ausgedacht: 
Wegbeschreibungen oder ein Gute-Nacht-Lied spricht und singt sie 
auf Band. Wenn sie im Nachtclub hinter der Theke arbeitet, kommt 
Rico also auch (fast) alleine zurecht – zur Not ist auch noch die gute 
Frau Darling im Haus. Eines Tages begegnet er dem hochbegabten 
Oskar. Beide Jungen sind auf ihre Art etwas „anders“, passen aber 
prima zusammen. Als ein Kindesentführer wieder einmal alle in 
Angst und Schrecken versetzt und gleichzeitig Oskar verschwindet, 
macht sich Rico auf die Suche nach seinem neuen Freund.

THEMEN  Abenteuer, Anerkennung, Außenseiter, Einsamkeit, Erziehung, 

Familie, Frauen, Gesellschaft, Gespenster/Geister/Spuk, 

Hochbegabung, Identität, Integration, Kindheit/Kinder, Liebe, 

Literaturverfilmung, Medien, Rollenbilder, Selbstbewusstsein, 

Sozialisation

FÄCHER  Deutsch, Sozialkunde, Religion, Werte und Normen

SPIELORTE Lüneburg, Verden

ROBBIE, TOBBIE UND DAS FLIEWATÜÜT
Deutschland 2016, Wolfgang Groos
3.–6. Klasse / Ab 8 Jahre / FSK 0 / 105 Min.

Der 11-jährige Tobbie Findteisen ist ein großer Erfinder und erleich-
tert dadurch seinen Eltern so manche Hausarbeit. In der Schule wird 
er jedoch ständig geärgert und hat keine Freunde. Das ändert sich, 
als der Roboter Robbie aus einem Raumschiff vom Himmel stürzt 
und von Tobbie gefunden wird. Durch seinen Absturz wurde Robbie 
von seinen Eltern getrennt, empfängt aber noch deren Signale vom 
Nordpol. Gemeinsam mit Tobbie will er seine Eltern suchen. Dafür 
brauchen Robbie und Tobbie ein Gefährt, das fahren, schwimmen 
und fliegen kann und so bauen die beiden ein solches Fahrzeug, das 
sie Fliewatüüt nennen. Doch der machtgierige Sir Joshua und sei-
ne Superagenten Brad Blutbad und Sharon Schalldämpfer wollen 
Robbie in ihre Gewalt bringen, um dessen emotionale Fähigkeiten 
für neue Technologien zu nutzen und verfolgen deshalb die Freunde. 
Aber Robbie und Tobbie lassen sich nicht unterkriegen und Robbie 
findet tatsächlich die Absturzstelle mit seinen Eltern. Allerdings sind 
auch die Superagenten vor Ort und bringen Robbie und seine Eltern 
in Sir Joshuas Forschungslager, wo sie zerlegt werden sollen. Im 
letzten Moment gelingt es Tobbie, zusammen mit dem Inuitmädchen 
Nunu, die Roboterfamilie zu retten.

THEMEN Erfindungen, Technik, Freundschaft, Außenseiter, Mobbing

FÄCHER  Sachkunde, Deutsch, Erdkunde, Lebenskunde, Religion

SPIELORTE  Buxtehude, Cuxhaven, Delmenhorst, Lüneburg, Neu 

Wulmstorf, Oldenburg, Ritterhude, Schwanewede, Stade,  

Syke, Verden, Wildeshausen, Zetel



FILMINFORMATIONEN 22 | 233. – 13. KLASSE 

NOMADEN DES HIMMELS 
Kirgistan 2015, Mirlan Abdykalykov
3.–13. Klasse / Ab 8 Jahre / FSK 0 / 81 Min. 

In den Bergen Kirgisistans führen Nomadenfamilien noch ein tra-
ditionelles Leben. Ihren Alltag bestreiten die 7-jährige Umsunai, 
ihre Mutter und ihre Großeltern im Einklang mit der Natur und ih-
ren Pferden. Sie lieben das bescheidene Leben, die Stille des Tales 
und die Schönheit der Berge. Alte Bräuche und Geschichten aus 
der Schamanenzeit geben ihrem Leben Halt und Beständigkeit. So 
findet auch Umsunai in den Legenden Kraft, den Tod ihres Vaters 
mit einer gewissen Leichtigkeit zu verarbeiten. Doch die Vorboten 
des modernen Wandels machen keinen Halt vor den verlassenen 
Winkeln der kirgisischen Berge und bringen das traditionelle Le-
ben der Familie ins Wanken. Als der Meteorologe Erkem in der 
Nachbarschaft seine Mess-Station aufbaut und Bruder Ulan in den 
Ferien aus der Stadt kommt, treffen urbane und traditionelle Le-
bensentwürfe aufeinander.

THEMEN  Nomaden, fremde Kulturen, Familie, Generationen, Natur, 

Naturmythologie, Landschaft, Tod, Sterben, Märchen, Stadt 

und Land, Tradition und Moderne, Heimat

FÄCHER  Deutsch, Sachkunde, Werte und Normen, Religion, Geografie

SPIELORTE Zetel

TIMM THALER  
ODER DAS VERKAUFTE LACHEN
Deutschland 2016, Andreas Dresen
3.–7. Klasse / Ab 8 Jahre / FSK 0 / 103 Min.

Timm Thaler ist Vollwaise und hat eigentlich nicht viel zu lachen im 
Leben. Trotzdem kann er gerade das gut: Sein Lachen ist ansteckend 
und unwiderstehlich. Auch der Baron Lefuet interessiert sich dafür. 
Er kauft Timm das Lachen ab – im Gegenzug erhält er die erstaun-
liche Gabe, jede Wette zu gewinnen. Für kurze Zeit genießt Timm 
die Möglichkeit, auf der Pferderennbahn gigantische Geldsummen 
zu gewinnen. Aber dann merkt er, dass er mit dem Lachen etwas 
Lebenswichtiges verloren hat und bemüht sich, den Handel mit 
Lefuet rückgängig zu machen. Allerdings erweist sich sein Gegner 
als mächtig: Rückwärts gelesen wird aus Lefuet ein „Teufel“ – und 
in der Tat kämpft Timm gegen einen modernen Wiedergänger des 
Leibhaftigen. Bei einem großen Pferderennen unternehmen Timms 
Freunde Kreschimir und Ida einen raffinierten Versuch, den Baron 
mit seinen eigenen Waffen zu schlagen – durch eine Wette.

THEMEN  Richtiges Leben, Gut und Böse, Teufelspakt, Wetten, 

Glücksspiel, Familie, Freundschaft

FÄCHER  Deutsch, Lebenskunde, Religion, Philosophie, Werte und 

Normen

SPIELORTE  Cuxhaven, Harsefeld, Jever, Nordenham, Osterholz-Scharm-

beck, Schneverdingen, Schwanewede, Stade, Syke, Verden, 

Wildeshausen, Wilhelmshaven

AUF AUGENHÖHE
Deutschland 2016, Joachim Dollhopf, Evi Goldbrunner
3.–7. Klasse / Ab 8 Jahre / FSK 6 / 99 Min.

Der zehnjährige Michi lebt seit dem Tod seiner Mutter in einem Kin-
derheim. Als er durch Zufall einen Brief seiner Mutter mit einem 
Hinweis auf seinen Vater Tom findet, fasst er den Entschluss die-
sen aufzusuchen. Michi hat sich seinen Vater Tom als coolen Su-
perhelden vorgestellt, umso größer ist seine Enttäuschung, als er 
feststellen muss, dass Tom kleinwüchsig ist. Als die anderen Kinder 
im Heim ihn deshalb mobben, läuft Michi weg und landet in der Woh-
nung seines Vaters, wo er notgedrungen einzieht. Das Zusammen-
leben von Tom und Michi gestaltet sich anfangs schwierig. Michi ak-
zeptiert seinen kleinwüchsigen Vater überhaupt nicht und stellt nur 
Forderungen, während Tom erst mit der neuen Vaterrolle vertraut 
werden muss. Nach und nach raufen sich die beiden aber zusammen 
und Michi lernt Katja, eine neue Freundin, kennen. Da kommt Frau 
Gonsalves vom Jugendamt mit einer unerwarteten Nachricht und 
Michi muss entscheiden, was für ihn im Leben zählt.

THEMEN  Familie, Identität, Vater-Sohn-Beziehung, Mobbing, Diskrimi-

nierung, Behinderung, Freundschaft, Toleranz

FÄCHER  Deutsch, Religion, Ethik, Lebenskunde, Werte und Normen, 

Sozialkunde, Gesellschaftslehre

SPIELORTE  Buxtehude, Hoya, Jever, Nordenham, Oldenburg, Ritterhude, 

Zetel



FILMINFORMATIONEN4. – 8. KLASSE 

DIE PFEFFERKÖRNER UND DER FLUCH 
DES SCHWARZEN KÖNIGS
Deutschland 2017, Christian Theede
4.–7. Klasse / Ab 9 Jahre / FSK 0 / 99 Min.

In Hamburg lösen die Nachwuchsdetektive Mia, Alice und Benny 
immer wieder schwierige Fälle. Mia und Benny freuen sich auf die 
Klassenfahrt nach Südtirol. Die fällt wegen einer erkrankten Leh-
rerin fast aus, doch in letzter Minute springt Bennys Mutter Andrea 
als Ersatz ein. Davon ist Benny nicht begeistert, zumal sie und sein 
Lehrer Schulz sich auf Anhieb verstehen. Auf dem Berghof trifft Mia 
ihren guten Freund Luca, der sehr besorgt ist, weil dort Berggeister 
umgehen und mysteriöse Zeichen auftauchen. Mit Hilfe des neuen 
reichen Mitschülers Johannes finden die Jungdetektive heraus, dass 
ein Hamburger Lebensmittelkonzern den Bergbauern vertreiben 
will, um sich eine lukrative Wasserquelle anzueignen. Um das ver-
hindern, müssen die drei ein Beweisvideo auf einem Laptop wieder 
in ihre Hand bekommen und schnell nach Hamburg zurückreisen. 
Dort stößt Mias junge Schwester Alice zu dem Trio.

THEMEN  Freundschaft, Solidarität, Vertrauen, Teamgeist, Vorurteile, 

Liebe, Schule, Familie, Umweltschutz, Kriminalität, Ausbeutung

FÄCHER  Deutsch, Erdkunde, Werte und Normen, Sachkunde, NaWi, 

Sozialkunde

SPIELORTE  Achim, Buxtehude, Cuxhaven, Jever, Lüneburg, Nordenham, 

Oldenburg, Schneverdingen, Syke

BAYMAX – RIESIGES ROBOWABOHU
USA 2014, Don Hall, Chris Williams
4.–8. Klasse / Ab 9 Jahre / FSK 6 / 102 Min.

Hiro Hamada ist 13 Jahre alt und lebt in San Fransokyo, einer Mi-
schung aus San Francisco und Tokio. Er ist ein begabter Tüftler und 
der Erfinder der Microbots  - winzige Roboter, die wie ein großer 
Schwarm zusammenarbeiten können. Kurz bevor Hiro sein Studi-
um an der technischen Universität beginnt, kommt es dort zu einer 
Explosion, bei der Hiros Bruder Tadashi ums Leben kommt. Zudem 
stellt sich heraus, dass seine Microbots gestohlen wurden. Zusam-
men mit Tadashis Freunden begibt sich Hiro auf die Suche nach dem 
Dieb seiner Erfindung. Mit dabei ist Baymax, die letzte Entwicklungs-
arbeit Tadashis. Der gutmütige Medizinroboter wird zu Hiros Freund 
und Helfer – und mit ein paar Updates verwandelt er sich in einen 
unerbittlichen Kämpfer.

THEMEN  Beziehung zwischen Mensch und Maschine, Funktionen und 

Fähigkeiten von Robotern, Robotik in der Medizin, Sinnhaftigkeit 

technischer Erfindungen, Freundschaft, Trauerbewältigung

FÄCHER  Sachunterricht, Naturwissenschaften, Informatik, Lebens- 

kunde, Gesellschaftswissenschaften, Werte und Normen, 

Deutsch, Kunst

SPIELORTE   Buxtehude, Cuxhaven, Hoya, Jever, Lüneburg, Nordenham, 

Oldenburg, Osterholz-Scharmbeck, Schwanewede, Stade, Verden

VORSTADTKROKODILE
Deutschland 2009,  Christian Ditter
4.–8. Klasse / Ab 9 Jahre / FSK 6 / 98 Min.

Der zehnjährige Hannes wächst bei seiner allein erziehenden Mutter 
auf. Sein großer Traum ist es, von der Kinderclique der „Vorstadt-
krokodile“ aufgenommen zu werden. Bei der dafür notwendigen 
Mutprobe gerät Hannes in Lebensgefahr. Erst in letzter Minute wird 
er von Kai gerettet, der auch unbedingt zur Bande gehören möchte. 
Kai sitzt im Rollstuhl und wird von den „Vorstadtkrokodilen“ viel ge-
hänselt. Für sie ist er nur der „Spasti“, der noch nicht mal wegren-
nen kann, wenn’s brenzlig wird. Als Kai einen nächtlichen Einbruch 
beobachtet, wird er plötzlich interessant für die Clique. Doch er will 
nur reden, wenn er mitkommen darf. Mit seiner Hilfe und mit viel 
Ideenreichtum und Mut machen sich die „Vorstadtkrokodile“ daran, 
den Fall zu lösen und es mit der jugendlichen Einbrecherbande auf-
zunehmen.

THEMEN Abenteuer, Freundschaft, Behinderung, Außenseiter,   

 Vorurteile, Familie, Kindheit, Zivilcourage, Kriminalität

FÄCHER  Deutsch, Ethik, Religion, Sachkunde, Sozialkunde, 

 Gesellschaftslehre, Werte und Normen

SPIELORTE  Lauenbrück, Rotenburg/W

Dieser Film ist Teil des Programms DEUTSCH LERNEN MIT FILM mit 

gesonderten Unterrichtsmaterialien für Klassen mit neu zugewanderten 

Kindern und Jugendlichen (weitere Informationen auf Seite 34).



FILMINFORMATIONEN 24 | 254. – 13. KLASSE 

EPHRAIM UND DAS LAMM
Äthiopien, Frankreich, Deutschland, Norwegen, Katar 2015, 
Yared Zeleke
4.–13. Klasse / Ab 9 Jahre / FSK 6 / 110 Min.

Nach dem Tod der Mutter lebt der neunjährige Ephraim mit seinem 
Vater Abraham und seinem Lamm Chuni in einem kargen Landstrich 
Äthiopiens. Zum Überleben reichen die Einkünfte des Vaters nicht. 
Darum schickt dieser den Jungen mit seinem Haustier in die Berge 
zur Schwester seiner verstorbenen Frau und reist danach weiter in 
die Hauptstadt Addis Abeba, wo sich leichter Jobs finden lassen. Der 
Verlust der Mutter macht Ephraim schwer zu schaffen und auch in 
der neuen Familie findet er nur schwer Anschluss. Vater Solomon 
möchte ihn für die Feldarbeit einsetzen, aber Ephraim verbringt die 
Zeit lieber mit „Frauenarbeit“: Er kocht und verkauft das Essen auf 
dem Markt, um sich Geld für eine Fahrkarte zurück in sein Dorf zu 
verdienen. Seine einzigen Vertrauten sind Großmutter Emama und 
die rebellische Tochter Tsion, die gerne Landwirtschaft studieren 
würde.

THEMEN  Afrika, Fremde Kulturen, Anerkennung, Familie, Armut, 

Emanzipation, Rollenbilder, Tradition, Land-Stadt-Konflikt, 

Tiere, Tod/Sterben

FÄCHER  Deutsch, Gemeinschaftskunde, Religion, Erdkunde, Kunst

SPIELORTE Ritterhude

MEIN LEBEN ALS ZUCCHINI  
(FRANZ. OMU AUF ANFRAGE)
Schweiz, Frankreich 2015,  Claude Barras
4.–13. Klasse / Ab 9 Jahre / FSK 0 / 66 Min.

Zucchini ist ein kleiner Junge und hat nichts mit dem gleichnamigen 
Gemüse zu tun. Als seine Mutter stirbt, kommt er in ein Waisenhaus, 
wo er lernen muss, sich mit der neuen Situation zurechtzufinden. 
Das ist nicht immer leicht, aber seine neuen MitbewohnerInnen tei-
len mit ihm ähnliche Schicksale. Simon, Ahmed, Jujube, Alice und 
Beatrice – sie alle kommen aus zerrütteten Familien oder haben 
ihre Eltern verloren. Und da ist da noch das neue Mädchen Camille, 
zu dem sich Zucchini sofort hingezogen fühlt. Als Camille von einer 
geldgierigen Tante aus dem Waisenhaus geholt werden soll, helfen 
alle Kinder, um das zu verhindern.

THEMEN Freundschaft, Solidarität, Mobbing, Familie, Kinderheim,  

 Trauer, Verlust, Erziehung, Misshandlung, Stop-Motion

FÄCHER  Lebenskunde, Ethik, Psychologie, Kunst, Deutsch, Französisch, 

Gesellschaftslehre, Werte und Normen

SPIELORTE Oldenburg

RARA – MEINE FAMILIE  
IST IRGENDWIE ANDERS
Chile 2016, Pepa San Martín
5.–8. Klasse / Ab 10 Jahre / FSK 0 / 88 Min.

„Also ... küssen deine Mama und Lia sich in der Öffentlichkeit?“ · 
„Manchmal. Nicht so häufig.“ Seit der Trennung ihrer Eltern lebt 
Sara mit ihrer jüngeren Schwester bei der Mutter, die jetzt mit einer 
Frau zusammen ist. Der Alltag der vier unterscheidet sich eigentlich 
kaum von dem anderer Familien. Für Sara ist die Situation eigentlich 
ganz in Ordnung. Doch nicht alle sehen es so, insbesondere ihr Vater 
hat Bedenken. Als Saras 13. Geburtstag ansteht, ist sie überfordert: 
die erste Verliebtheit, ein Körper, der sich verändert, und jetzt auch 
noch Loyalitätskonflikte mit den Eltern, alles wirkt falsch. Das ein-
fühlsame Spielfilmdebüt der Regisseurin Pepa San Martín beruht 
auf wahren Ereignissen.

THEMEN  Erwachsenwerden, Alltag, Individuum und Gesellschaft, 

Freiheit, Freundschaft, Liebe, Familie, Menschenrechte, 

Menschenwürde, Diskriminierung, Vorurteile, Homosexualität

FÄCHER  Spanisch, Sozialkunde, Religion, Werte und Normen, 

Gesellschaftslehre, Deutsch, Geschichte, Politik

SPIELORTE   Oldenburg



FILMINFORMATIONEN5. – 11. KLASSE 

DAS MÄDCHEN WADJDA 
Saudi-Arabien, Deutschland 2013, Haifaa Al-Mansour, 97 Min.
5. – 9. Klasse / ab 10 Jahre / FSK o.A.

Wadjda ist zehn Jahre alt und lebt mit ihrer Mutter in Riad. Sie ist ein 
aufgewecktes Mädchen, das gern Dinge täte, die der Islam für Mäd-
chen nicht vorgesehen hat: zum Beispiel mit ihrem Freund Abdullah 
um die Wette Fahrrad fahren, unter der Hand verkaufte Kassetten 
mit englischen Pop-Songs hören oder die Nägel lackieren. Ihre Mut-
ter hat ganz andere Sorgen: sie ist seit Wadjdas Geburt unfruchtbar, 
weshalb sich Wadjdas Vater eine zweite Frau nehmen möchte, die 
ihm einen Sohn schenken soll. Als Wadjda ihr Traumfahrrad ent-
deckt, bemüht sie sich das Geld aufzutreiben, um es sich kaufen zu 
können. Sie nimmt schließlich sogar am schulischen Koranwett-
bewerb teil, um sich mit dem Preisgeld ihren  Wunsch zu erfüllen. 
Während Wadjda ihrem Ziel immer näher kommt, muss ihre Mutter 
erkennen, dass alle Bemühungen den Vater an sich zu binden nichts 
nützen.

THEMEN Fremde Kulturen, Mädchen, Islam, Familie, Rollenbilder

FÄCHER Deutsch, Gesellschaftskunde, Religion, Werte und Normen

SPIELORTE Stade

AMELIE RENNT
Deutschland, Italien 2017, Tobias Wiedman
6.–11. Klasse / Ab 11 Jahre / FSK 6 / 97 Min.

Amelie steckt mitten in der Pubertät und hat allen Grund für ihre 
miese Laune: Die 13-Jährige hasst ihr chronisches Asthmaleiden 
und lehnt alle weiteren Behandlungen ab. Stattdessen ignoriert sie 
die Krankheit, auch wenn ihr Notfallspray sie ständig daran erinnert, 
und bereitet den Ärzten und ihren getrennt lebenden Eltern einiges 
Kopfzerbrechen. Nach einem lebensbedrohlichen Anfall soll sie in 
einer Südtiroler Spezialklinik therapiert werden. Doch ohne Amelie: 
sie reißt aus und trifft im Wald auf den 15-jährigen Bart. Der nicht 
minder sture Naturbursche berichtet von einem traditionellen Feu-
er auf dem Berggipfel, dem die Älteren heilsame Kräfte nachsagen. 
Obwohl sie sich zunächst überhaupt nicht ausstehen können, tre-
ten die Teenager den waghalsigen Aufstieg gemeinsam an. Die be-
sorgten Erwachsenen starten unterdessen eine Suchaktion.

THEMEN  Erwachsenwerden, Krankheit, Pubertät, Außenseiter, 

Mädchen, Abenteuer, Rebellion, Freiheit, Träume, Begegnung, 

Freundschaft, Liebe, Natur, Familie

FÄCHER  Deutsch, Geografie, Sozialkunde, Werte und Normen, Religion

SPIELORTE  Achim, Buxtehude, Cuxhaven, Hoya, Jever,  Lüneburg, 

Nordenham, Oldenburg, Osterholz-Scharmbeck, Ritterhude, 

Schwanewede, Syke, Verden, Wilhelmshaven, Zetel

NICHT OHNE UNS!
Deutschland 2016, Sigrid Klausmann
5.–13. Klasse / Ab 10 Jahre / FSK 6 / 87 Min.

Wie weit ist dein Weg zur Schule? Welche Verkehrsmittel benutzt 
du auf diesem Weg? Gehst du in Begleitung oder ganz allein? Wem 
begegnest du und was erlebst du täglich? Die Filmemacherin Sigrid 
Klausmann begleitet mit ihrem Team für dieses Dokumentarfilm-
projekt in jedem Land der Erde ein Kind auf dem Weg zur Schule. Sie 
sind dabei, wenn To aus Laos sich von seinen kleinen Geschwistern 
verabschiedet, Lunico aus Südafrika sich wünscht mit dem Schul-
bus fahren zu können, Vincent hoch auf einem Berg in Österreich 
manchmal einen Freund vermisst und Yamabuki aus Japan sich Ge-
danken um die Umwelt und Atomkraft macht.

THEMEN  Menschenrechte, Gesellschaft, Krieg, Freundschaft, Liebe, 

Umwelt, Religion, Ökologie, Wirtschaft, Schule, Familie, 

Identität, Kindheit, Jugend

FÄCHER  Geschichte, Politik, Gesellschaftslehre, Ethik, Religion, Werte 

und Normen, Deutsch, Biologie

SPIELORTE Buxtehude, Hoya, Jever, Lüneburg, Nordenham, Oldenburg



FILMINFORMATIONEN 26 | 277. – 13. KLASSE 

ALLES GUT
Deutschland 2016, Pia Lenz
7.–13. Klasse / Ab 12 Jahre / FSK 0 / 95 Min.

Hamburg-Othmarschen: Hierher ist der achtjährige Djaner mit sei-
ner Mutter Alisa und dem zwei Jahre älteren Bruder Mahmud aus 
Mazedonien gekommen. Djaner, der in seiner Heimat in ständiger 
Angst vor Prügeln zur Schule gegangen war, erlebt die Einschulung 
mit hilfsbereiten Lehrkräften und aufgeschlossenen Mitschüler/
innen zunächst wie eine Befreiung. Doch die nicht vernarbten Ver-
letzungen der Vergangenheit und die drohende Abschiebung der 
Familie werfen den sensiblen, zuweilen jedoch aggressiven Jungen 
immer wieder zurück. Währenddessen macht die elfjährige Ghofran 
aus Syrien, die arabischen Hiphop hört, anfangs innerlich noch stark 
in ihrer Herkunftswelt lebt und zurück in die Heimat möchte, nicht 
nur beim Sprachelernen in der Schule Fortschritte. Sie lernt dort 
Mädchen kennen, die vieles dürfen, was ihr bisher verwehrt war.

THEMEN  Flüchtlinge, Migration, Heimat, Asyl, Sprache, Familie, Schule, 

Integration, Werte, Gesellschaft

FÄCHER  Sozialkunde, Gesellschaftslehre, Werte und Normen, Religion, 

Deutsch

SPIELORTE  Delmenhorst

EIN SACK VOLL MURMELN 
(FRANZ. OMU AUF ANFRAGE)
Frankreich, Kanada, Tschechien 2017, Christian Duguay
7.–13. Klasse / Ab 12 Jahre / FSK 12 / 113 Min.

„Es ist besser, eine Ohrfeige zu ertragen, als das Leben zu verlie-
ren“, schärft der Vater seinem Sohn ein. Unter keinen Umständen 
solle er je verraten, dass er Jude sei. Bisher wuchs der zehnjähri-
ge Joseph wohlbehütet in Paris auf, doch 1942 ist die Stadt von den 
Nationalsozialisten besetzt und die Deportationen in Arbeits- und 
Konzentrationslager nehmen zu. Um weniger aufzufallen, brechen 
sie paarweise in Richtung „freie Zone“ nach Nizza auf. Für Joseph, 
der mit seinem 13-jährigen Bruder reist, beginnt eine quälende Zeit, 
in der er viel Angst und Gewalt, aber auch Zivilcourage und Freund-
schaft erlebt. In Nizza ist die Familie kurz vereint, doch als sich Krieg 
und Besatzung ausweiten, beginnt die Flucht von neuem. Den Rat-
schlag des Vaters im Ohr, hangeln sich die Brüder mit Einfallsreich-
tum und Gelegenheitsjobs von Tag zu Tag, in der Hoffnung wieder 
mit der Familie zusammenzukommen.

THEMEN  Holocaust, Nationalsozialismus, Frankreich im Zweiten 

Weltkrieg (Résistance, Okkupation, Kollaboration), Flucht, 

Zivilcourage, Identität, Zusammenhalt, Familie

FÄCHER  Deutsch, Geschichte, Französisch, Religion, Werte und 

Normen, Kunst

SPIELORTE Hoya, Lüneburg, Oldenburg, Osterholz-Scharmbeck

ROCK MY HEART
Deutschland 2017, Hanno Olderdissen
7.–13. Klasse / Ab 12 Jahre / FSK 6 / 110 Min.

Die 17-jährige Jana leidet an einem schweren Herzfehler. Eltern 
und Ärzte raten ihr zu einer riskanten Operation, doch die Schülerin 
lehnt den Eingriff ab. Die Sommerferien bieten durch die gemein-
same Zeit mit ihrem ebenfalls herzkranken Schwarm Samy und dem 
Gefühl jugendlicher Freiheit so viel mehr als einen trostlosen Kran-
kenhausaufenthalt! Auf dem Gestüt des gealterten Pferdetrainers 
Paul Brenner trifft Jana den wilden Vollbluthengst Rock My Heart, 
Rufname Rocky. Das scheue Tier vertraut nur ihr. Also überredet 
Brenner die Teenagerin, bei einem wichtigen Derby anzutreten. Das 
hohe Preisgeld könnte die maroden Finanzen des Reiterhofs sanie-
ren. Brenner gegenüber verheimlicht Jana ihre Herzkrankheit, ihren 
Eltern verschweigt sie das Galopptraining. Ob das gutgeht?

THEMEN  Erwachsenwerden, Krankheit, Reitsport, Tiere, Mädchen, 

Freiheit, Freundschaft, Liebe, Familie

FÄCHER  Deutsch, Biologie, Sozialkunde, Werte und Normen

SPIELORTE  Delmenhorst, Lüneburg, Oldenburg, Stade, Verden



FILMINFORMATIONEN7. – 13. KLASSE 

SIMPEL
Deutschland 2017, Markus Goller
7.–13. Klasse / Ab 12 Jahre / FSK 6 / 113 Min.

Noch nie waren die beiden Brüder Barnabas und Benjamin vonei-
nander getrennt. Der jüngere Ben kümmert sich seit er denken kann 
um seinen geistig behinderten älteren Bruder, genannt Simpel. Als 
die Mutter eines Tages nach schwerer Krankheit stirbt, sind die bei-
den jungen Männer auf sich allein gestellt. Der Vater ist schon seit 
langem abwesend. Doch er besitzt die alleinige Vormundschaft für 
Simpel und verfügt aus der Ferne, dass dieser in einem Heim un-
terkommen soll. Ben und Simpel akzeptieren diese Trennung nicht 
und nehmen Reißaus. Sie fahren nach Hamburg, wo Ben hofft, den 
dort lebenden Vater umstimmen zu können. Im Verlauf ihrer Reise 
brechen alte Wunden auf, aber die beiden finden auch neue Freunde 
und Möglichkeiten. Ben und Simpel erkennen, dass sie eigene Wege 
einschlagen können, ohne den anderen im Stich zu lassen.

THEMEN  Behinderung, Familie, Verantwortung, Anderssein, Außensei-

ter, Diskriminierung, Gesellschaft, Selbstbestimmung, Respekt 

und Toleranz, Erwachsenwerden, Freundschaft

FÄCHER  Deutsch, Werte und Normen, Sozialkunde, Psychologie, 

Philosophie, Religion

SPIELORTE  Achim, Buxtehude, Cuxhaven, Delmenhorst, Hoya, Jever, 

Lüneburg, Nordenham, Oldenburg, Osterholz-Scharmbeck, 

Schneverdingen, Schwanewede, Stade, Syke, Verden, 

Wildeshausen, Wilhelmshaven

TSCHICK
Deutschland 2016,  Fatih Akin
7.–13. Klasse / Ab 12 Jahre / FSK 12 / 93 Min.

Maik Klingenberg ist vierzehn und hat es nicht leicht: Die Mädchen 
seiner Klasse übersehen ihn geflissentlich, seine Mutter ist Alko-
holikerin und der Vater ein kurz vor der Pleite stehender Immobi-
lienunternehmer. Dann taucht Andrej Tschichatschow auf, genannt 
Tschick. Er gilt als asozial, sieht auch so aus und kommt nicht selten 
betrunken in den Unterricht. Zu Beginn der Sommerferien steht er 
mit einem geklauten Lada vor der Familienvilla der Klingenbergs. 
Maik und Tschick begeben sich auf eine abenteuerliche Reise durch 
Brandenburg. Ohne Kompass und Karte, aber mit Charme und 
Sprachwitz stürzen sie sich von einem Abenteuer ins nächste. Für 
Maik ist diese Reise mehr als nur eine aufregende Eskapade. Er 
lernt durch und mit Tschick, sich selbst zu akzeptieren und zu be-
haupten – auch und gerade, als es darum geht, für das eigene Han-
deln Verantwortung zu übernehmen.

THEMEN Erwachsenwerden, Identität, Abenteuer, Außenseiter,   

 Freundschaft, Liebe, Familie, Wehmut, Freiheit, Rebellion,  

 Naturerfahrung, Sexualität

FÄCHER  Deutsch, Sozialkunde, Ethik, Werte und Noirmen, Religion, 

Philosophie, Kunst, Wirtschaft

SPIELORTE  Ritterhude, Zetel

Dieser Film ist Teil des Programms DEUTSCH LERNEN MIT FILM mit 

gesonderten Unterrichtsmaterialien für Klassen mit neu zugewanderten 

Kindern und Jugendlichen (weitere Informationen auf Seite 34).

DAS SYSTEM MILCH
Deutschland, Italien 2017, Andreas Pichler
8.–13. Klasse / Ab 13 Jahre / FSK 0 / 91 Min.

Als Kind hütete Andreas Pichler die Kühe der Bauernhöfe in den 
Bergen. Jetzt ist er Dokumentarfilmer und fragt sich: Wie hat sich 
das Milchgeschäft seitdem verändert und zu einem globalisierten 
Wirtschaftssystem entwickelt? In Europa werden im Jahr 200 Milli-
onen Tonnen Milch- und Milchpulver für den Weltmarkt produziert. 
Und der Markt explodiert immer weiter. „Das System Milch“ nimmt 
uns mit auf eine Recherchereise durch Dänemark, Deutschland, 
Italien, China und Senegal, auf der alle beteiligten Akteure/innen 
besucht werden: Lobbyisten/innen, Landwirte/innen biologischer 
und konventioneller Landwirtschaft, Politiker/innen und jede Men-
ge Kühe in unterschiedlichsten Lebensbedingungen. Dabei wird 
immer deutlicher, wer in diesem System gewinnt und wer verliert: 
Das schwächste Glied in der Kette sind direkt nach den Landwirten/
innen die Kühe.

THEMEN  Wirtschaft, Lebensmittel, Gesundheit, Produktion, Industrie, 

Handel, Ethik, Umweltschutz, Tierschutz, Politik, Globalisie-

rung, Konsum, Nord-Süd-Konflikt

FÄCHER  Biologie, Wirtschaft, Politik, Werte und Normen, Arbeitslehre, 

Gesellschaftslehre, Sozialkunde, Naturwissenschaften, 

Hauswirtschaft

SPIELORTE  Oldenburg, Osterholz-Scharmbeck



FILMINFORMATIONEN 28 | 298. – 13. KLASSE 

IMMER NOCH EINE UNBEQUEME  
WAHRHEIT: UNSERE ZEIT LÄUFT
USA 2017, Bonni Cohen, Jon Shenk
8.–13. Klasse / Ab 13 Jahre / FSK 6 / 100 Min.

Gegenüber dem Film „Eine unbequeme Wahrheit“ (2006) haben 
sich die Akzente verschoben: Dass es einen Klimawandel gibt, ist 
bei einer großen Mehrheit der Experten/innen und Politiker/innen 
zur Gewissheit geworden. Andere Fragen rücken in den Mittelpunkt: 
Mit welchen Folgen müssen die Menschen rechnen? Wie gelingt der 
Ausstieg aus Kohle und Öl? Was müssen die reichen Länder leisten, 
was die ärmeren? Der Film folgt Al Gore auf seinen Reisen um die 
Welt: zum schmelzenden Eispanzer von Grönland, in die überfluteten 
Straßen von Miami und zum Streitgespräch mit dem indischen Ener-
gieminister. Bei den Klimaverhandlungen von Paris wird Gore zum 
Strippenzieher und kämpft darum, Indien in das Abkommen einzu-
binden. Auch nach der Wahl Donald Trumps zum US-Präsidenten 
sucht Gore das Gespräch – es ist allerdings einer der Momente, die 
ihn an seinen Möglichkeiten zweifeln lassen.

THEMEN  Klimawandel, Klimapolitik, Entwicklungspolitik, politisches 

Engagement, Demokratie, Energieversorgung, Ökologie, 

Naturkatastrophen

FÄCHER  Erdkunde, Politik, Wirtschaft, Biologie, Gemeinschaftskunde, 

Philosophie, Werte und Normen, Deutsch

SPIELORTE  Cuxhaven, Lüneburg, Oldenburg, Osterholz-Scharmbeck, 

Verden

MEIN BLIND DATE MIT DEM LEBEN
Deutschland 2017, Marc Rothemund
8.–13. Klasse / Ab 13 Jahre / FSK 0 / 111 Min. 

Saliya will Karriere in einem Luxus-Hotel machen. Doch kurz vor 
dem Abitur erkrankt er an einer Augenkrankheit, die sein Sehver-
mögen auf 5 % beschränkt. Aber Sali lässt sich nicht unterkriegen 
und schafft das Abitur. Als er bei zahlreichen Hotels abgelehnt wird, 
beschließt er, seine Sehbehinderung von nun an zu verschweigen. 
Mit ungebremster Begeisterung für das Hotelfach bewirbt er sich 
im 5-Sterne-Hotel „Bayerischer Hof“ – und wird genommen! Von da 
an gilt es, Treppenstufen und Schritte zu zählen, Handgriffe zu üben 
und vor allem: nicht aufzufliegen. Mit der Hilfe seines Freundes Max 
absolviert er alle Etappen der Ausbildung. Fast am Ziel angekom-
men, drohen sich Saliyas Hoffnungen noch einmal zu zerschlagen: 
An der Hotelbar kann er die Flaschen nicht auseinander halten und 
seine Liebe Laura lässt ihn sitzen, da er auch ihr verschwiegen hat, 
dass er so gut wie blind ist...

THEMEN  Ausbildung, Berufswahl, Behinderung, Diskriminierung, 

Familie, Freundschaft, Idealismus, Identität, Konfliktbewälti-

gung, Liebe, Selbstakzeptanz, Vertrauen

FÄCHER  Deutsch, Sozialkunde, Wirtschaft, Kunst, Religion, Werte und 

Normen, Psychologie, Hauswirtschaft

SPIELORTE  Buxtehude, Cuxhaven, Delmenhorst, Hoya, Oldenburg, 

Osterholz-Scharmbeck, Ritterhude, Schwanewede, Syke, 

Verden, Wilhelmshaven

DIE SCHULE AUF DEM ZAUBERBERG
Deutschland 2014-2017, Radek Wegrzyn
8.–13. Klasse / Ab 13 Jahre / FSK o. A. / 100 Min.

Sie sind die Elite von morgen. Hineingeboren in die reichsten Fami-
lien der Welt und im Überfluss aufgewachsen, werden sie nun sicher 
geborgen im reichsten Internat der Welt auf ein Leben als zukünftige 
Führungspersönlichkeiten vorbereitet. Unter ihnen sind Milliardär-
stöchter und Oligarchensöhne. Einer von ihnen ist Berk - ein Au-
ßenseiter, der im Unterricht nicht aufpasst und die Zukunft, die sein 
Vater für ihn vorgesehen hat, verabscheut. Doch alles ändert sich, 
als sein Lehrer ein neues Thema behandelt - die Zukunft. Berk ist 
Feuer und Flamme, doch ist es für ihn bereits zu spät? (nordmedia)

THEMEN  Schule, Bildung/Erziehung, Außenseiter, Leistungsgesell-

schaft, Gemeinschaft/Gemeinschaftssinn, Zukunft, Verantwor-

tung, Individuum (und Gesellschaft)

FÄCHER  Sozialkunde, Pädagogik, Psychologie, Politik, Deutsch

SPIELORTE Lüneburg
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DAS IST UNSER LAND
Frankreich, Belgien 2017, Lucas Belvaux
9.–13. Klasse / Ab 14 Jahre / FSK 12 / 117 Min.

Als Krankenpflegerin in einer strukturschwachen Region Nordfran-
kreichs ist Pauline täglich mit Problemen konfrontiert. Politisch 
würde sie sich eher links einordnen, doch gerade auf Menschen wie 
sie hat es die rechtsnationale Partei „Nationale Volksbewegung“ 
abgesehen. Beeindruckt von Parolen wie „Bürgernähe“ und dem 
Kampf gegen die „soziale Kluft“, lässt sich Pauline als Kandidatin 
für die kommenden Bürgermeisterwahlen aufstellen. Doch als Ma-
rionette der schneidigen Parteiführerin Agnès Dorgelle fühlt sie sich 
bald unwohl. Noch dazu mischt sich die Politik in ihr Privatleben ein: 
Paulines Jugendliebe Stanko, mit dem sie sich einen neuen Anfang 
erhofft, ist der Partei ein Dorn im Auge. Der rechtsradikale Schläger, 
angeblich geläutert, gefährdet das seriöse Image der selbsternann-
ten Patrioten.

THEMEN  Politik, Demokratie, Medien, Manipulation, Rechtsextre- 

mismus, Macht

FÄCHER  Politik, Deutsch, Französisch, Sozialkunde, Psychologie

SPIELORTE Hoya, Lüneburg, Oldenburg

DEEPWATER HORIZON
USA 2016,  Peter Berg
9.–13. Klasse / Ab 14 Jahre / FSK 12 / 107 Min.

Die Explosion der Ölplattform Deepwater Horizon wurde in Europa 
vor allem als gigantische Umweltkatastrophe wahrgenommen. Der 
Spielfilm stellt dagegen die am Unfall beteiligten Menschen in den 
Mittelpunkt. Auf ausgesprochen spannende Weise wird erzählt, wie 
sich der Konflikt zwischen Geschäftsinteressen und technischer 
Verantwortung im Vorfeld der Katastrophe zuspitzt.
Die Zuschauer/innen erfahren viel über die raue Arbeitsrealität auf 
Ölbohrplattformen. Sie werden Zeugen eines aufwendig inszenierten 
Infernos und heldenhafter Rettungstaten. Über seine spannende 
Handlung hinaus kann der Film als Ausgangspunkt dienen, um die 
langfristigen Folgen kurzsichtiger Profitorientierung zu analysieren 
und sich mit Potenzialen, Risiken und ökologischen Folgen der Roh-
stoffförderung am Meeresgrund auseinanderzusetzen.

THEMEN Ökologie, (Natur-)katastrophe, Helden, Arbeit, Energie,  

 Forschung, Globalisierung, Klimawandel, Mut, Verantwortung,  

 Technik/neue Technologien, Wirtschaft, Politik

FÄCHER  Erdkunde/Geografie, Politik, Wirtschaft/WAT, Arbeitslehre, 

Biologie, Deutsch, Englisch

SPIELORTE Lauenbrück, Rotenburg/W

THE CIRCLE 
(ENGL. OMU AUF ANFRAGE)
USA, Vereinigte Arabische Emirate 2016, James Ponsoldt
8.–13. Klasse / Ab 13 Jahre / FSK 12 / 110 Min.

Die junge Mae Holland ist glücklich: Sie bekommt einen Job beim 
IT-Konzern Circle, der seinen Mitarbeitern/innen viele Annehmlich-
keiten bietet. Auf der anderen Seite sammelt und nutzt das Unterneh-
men hemmungslos persönliche Daten. Der charismatische Firmenchef 
Eamon Bailey gibt diesem Gebaren einen ethischen Anstrich. Mae wird 
bald zur Werbefigur eines neuen Videodienstes und überträgt ihr Leben 
rund um die Uhr ins Netz. Bei der Präsentation einer neuen Technik zum 
Aufspüren vermisster Personen gerät Maes alter Freund Mercer ins Vi-
sier der Kameras - er flieht in Panik und stirbt bei einem Verkehrsunfall. 
Mae ist erschüttert, kehrt aber bald zurück ins Unternehmen. Dort for-
dert sie den Unternehmenschef auf offener Bühne heraus. 

THEMEN  Überwachung versus Privatsphäre, Arbeit und Privatleben, 

Einstieg ins Berufsleben, Erwartungen an soziale Medien, 

Macht von Internet-Konzernen

FÄCHER  Englisch, Deutsch, Politik, Sozialkunde, Werte und Normen, 

Informatik

SPIELORTE  Delmenhorst, Hoya, Jever, Lüneburg, Nordenham, Oldenburg, 

Osterholz-Scharmbeck, Stade
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DER HIMMEL WIRD WARTEN
Frankreich 2016, Marie-Castille Mention-Schaar
9.–13. Klasse / Ab 14 Jahre / FSK 12 / 105 Min.

Das Haus der Familie Bouzaria wird eines Nachts von der Polizei 
gestürmt, weil die 17-jährige Tochter Sonia mit Dschihadisten in 
Kontakt stand, die in Frankreich einen Terroranschlag planten. 
Die ahnungslosen Eltern Catherine und Samir sind bereit alles zu 
tun, um die junge Extremistin zu bekehren. Während eines strikten 
Hausarrests ohne Internet und Smartphone findet die wütende Sonia 
langsam ins frühere Leben zurück. Unterdessen verfällt die 16-jäh-
rige, sozial engagierte Christin Mélanie einem jungen Mann, den sie 
im Internet kennengelernt hat und der sie mit dem Islam vertraut 
macht und dann zum Dschihad verleitet. Derweil sucht ihre verzwei-
felte alleinerziehende Mutter Sylvie Unterstützung in einer Selbst-
hilfegruppe, die von der engagierten Sozialarbeiterin Dounia Bouzar 
geleitet wird, die Eltern radikalisierter Jugendlicher berät.

THEMEN  Islam, Extremismus, Terrorismus, Islamischer Staat, Toleranz, 

Individuum und Gesellschaft, Familie, Sozialarbeit, Therapie, 

Dschihad, Rekrutierung

FÄCHER  Sozialkunde, Politik, Deutsch, Religion, Werte und Normen

SPIELORTE Stade, Verden, Wildeshausen

DIE GÖTTLICHE ORDNUNG
Schweiz 2017, Petra Volpe
9.–13. Klasse / Ab 14 Jahre / FSK 6 / 97 Min.

Nora lebt mit ihren zwei Söhnen und ihrem Mann in einem beschau-
lichen Dorf im Schweizer Kanton Appenzell. Es ist 1971, aber der 
gesellschaftliche und politische Wandel, der in Europa stattfindet, 
braucht lange, bis er im Schweizer Hinterland ankommt. In der 
Schweiz steht bald eine eidgenössische Abstimmung zum Frauen-
stimmrecht statt. Zunächst ist Nora skeptisch, ob das überhaupt 
notwendig ist. Doch als ihr Mann ihr verbieten möchte, eine Arbeits-
stelle anzunehmen, fühlt sie sich das erste Mal benachteiligt. Bei 
einem Besuch in der nächstgelegenen Stadt erfährt Nora von der 
Frauenbewegung. Sie beginnt sich zu informieren und schließlich 
auch zu wehren. Das bringt viele Gegnerinnen und Gegner in der 
Dorfgemeinschaft mit sich, aber nach und nach findet Nora auch im-
mer mehr Befürworterinnen und Mitstreiterinnen. Nur die Männer 
bleiben den organisierten Treffen geschlossen fern.

THEMEN  Frauen, Frauenrechte, Emanzipation, Anerkennung, 

Selbstwirksamkeit, Mut, Politik, Gender/Geschlechterrollen, 

Individuum (und Gesellschaft), Wahlrecht

FÄCHER  Geschichte, Deutsch, Politik, Sozialkunde, Religion, Werte und 

Normen

SPIELORTE Achim

DIE MITTE DER WELT
Deutschland 2016,  Jakob M. Erwa
9.–13. Klasse / Ab 14 Jahre / FSK 12 / 115 Min.

Die Villa Visible ist ein Rückzugsort. Abgeschieden vom Dorf lebt der 
17-jährige Phil dort mit seiner Zwillingsschwester Dianne, seiner 
unangepassten Mutter Glass und deren wechselnden Liebhabern. 
Seinen Vater hat er nie kennengelernt, Glass hüllt sich immer in 
Schweigen. Als Phil sich in den neuen Mitschüler Nicholas verliebt, 
überstrahlt das Glück seine innere Leere. Gemeinsam mit Nicholas 
und seiner besten Freundin Kat erlebt er eine unbeschwerte Zeit. Bis 
ein tragisches Ereignis aus der Vergangenheit alte Wunden in Phils 
Familie wieder aufreißt und auch Phils Liebe zu Nicholas enttäuscht 
wird.

THEMEN Erwachsenwerden, Liebe, Identität, Familie, Freundschaft,  

 Normalität, Anderssein 

FÄCHER  Deutsch, Ethik, Religion, Kunst, Psychologie, Werte und 

Normen

SPIELORTE  Oldenburg



FILMINFORMATIONEN9. – 13. KLASSE 

EL OLIVO – DER OLIVENBAUM
(SPAN. OMU AUF ANFRAGE)
Spanien, Deutschland 2015,  Icíar Bollaín
9.–13. Klasse / Ab 14 Jahre / FSK 6 / 98 Min.

Der spanische Olivenhainbesitzer Ramón hat den Verlust seines tau-
sendjährigen Lieblingsbaums nie verwunden. Gegen seinen Willen 
haben seine Söhne das Prachtexemplar vor Jahren verkauft. Als es 
dem altersschwachen Mann immer schlechter geht, fasst seine En-
kelin Alma, die eine innige Beziehung mit ihm verbindet, einen wag-
halsigen Entschluss: Sie will den Baum, in dessen Ästen sie in un-
beschwerten Kindheitstagen mit dem Großvater spielte, wieder nach 
Spanien zurückholen. Ihre Recherchen ergeben, dass der Baum 
mittlerweile einem deutschen Energieunternehmen gehört, das für 
seine fragwürdigen Umweltpraktiken in der Kritik steht. Zusammen 
mit dem nichtsahnenden Onkel und einem guten Freund macht sie 
sich in einem Lastwagen auf die Reise.

THEMEN Natur, Familie, Generationen, Konflikt, Globalisierung,   

 Kapitalismus, Verantwortung, Tradition, Identität, Ökologie,  

 Umwelt

FÄCHER  Deutsch, Sozialkunde, Philosophie, Spanisch, Biologie, Ethik, 

Gesellschaftslehre

SPIELORTE Hoya

FREE SPEECH FEAR FREE
Großbritannien 2016, Tarquin Ramsay
9.–13. Klasse / Ab 12 Jahre / FSK 6 / 80 Min.

In "Free Speech Fear Free" spürt der Filmemacher Tarquin Ramsay 
einer zentralen Frage nach: "Was ist Redefreiheit?" Mit 15 Jahren 
begann Ramsay die Arbeit an seinem Dokumentarfilm – fünf Jahre 
später hat er mit zahlreichen Aktivisten/-innen, Journalisten/-in-
nen sowie Schauspieler/-innen gesprochen. Statt einer allgemein-
gültigen Definition von "freedom of speech" analysiert der Film die 
verschiedenen Dimensionen von Meinungs- und Redefreiheit, die je 
nach Land unterschiedlich weit gefasst sind. So spielen auch Infor-
mationsfreiheit, Datenschutz und verschiedene Zensurformen eine 
Rolle, die mit persönlichen Erfahrungen veranschaulicht werden. 
(Kinofenster)

THEMEN  Meinungsfreiheit, Demokratie, Diktatur, Geheimdienst, 

Kommunikation, Medien, Politik, Zensur, Internet, Medien- 

politik, Technik/Neue Technologien

FÄCHER  Gemeinschaftskunde, Politik, Werte und Normen, Englisch, 

Medienkunde

SPIELORTE Verden

HIDDEN FIGURES –  
UNERKANNTE HELDINNEN
USA 2016, Theodore Melfie
9.–13. Klasse / Ab 14 Jahre / FSK 0 / 123 Min.

Der Film erzählt vom Aufstieg dreier afroamerikanischer Mathema-
tikerinnen, die zu Beginn der 1960er Jahre für die NASA tätig sind. 
Zunächst sitzen sie in einem fensterlosen Bau und führen Auftrags-
arbeiten für die weißen und fast durchweg männlichen Wissen-
schaftler aus, die infolge der erfolgreichen Raumfahrt-Projekte der 
Russen unter Druck stehen. In dieser Situation gelingt es Katherine 
Johnson, Dorothy Vaughn und Mary Jackson, sich beruflich weiterzu-
entwickeln. Sie bekommen die Vorurteile einer von Rassentrennung 
geprägten Gesellschaft zu spüren, können aber die Diskriminierung 
als schwarze Frau durch Mut, Zusammenhalt und überdurchschnitt-
liche Fähigkeiten kompensieren.

THEMEN  Rassentrennung, Geschlechtergerechtigkeit, Machtstrukturen 

am Arbeitsplatz, Raumfahrt und Technik, Kalter Krieg, 

Bedeutung der Mathematik, Folgen der Automatisierung

FÄCHER  Englisch, Geschichte, Gesellschaftskunde, Politik, Wirtschaft, 

Mathematik, Physik, Informatik, Religion, Werte und Normen

SPIELORTE  Buxtehude, Cuxhaven, Delmenhorst, Harsefeld, Hoya, Jever, 

Lüneburg, Nordenham, Oldenburg, Osterholz-Scharmbeck, 

Schwanewede, Stade, Syke, Verden, Wildeshausen, Wilhelms-

haven
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SUFFRAGETTE – TATEN STATT WORTE
Großbritannien 2015, Sarah Gavron
9.–13. Klasse / Ab 14 Jahre / FSK 12 / 107 Min.

London, 1912: Bisher hatte die junge Wäscherin Maude nicht in  
Frage gestellt, dass sie als Frau vielem ohnmächtig ausgeliefert ist 
– und dass sie nicht wählen darf. Als sie jedoch eine Gruppe Suffra-
getten trifft, ändert sich für sie alles. Der Film verknüpft eine fiktive 
Geschichte mit den realen Begebenheiten der damaligen Frauen-
rechtsbewegung und kann zum Anlass werden, auch die gegenwär-
tige Situation von Frauen, hier und weltweit, zu diskutieren.

THEMEN  Gender, Geschlechterrollen, Recht, Gerechtigkeit, Wahlrecht, 

Frauen, Demokratie, Diskriminierung, Gesellschaft, 

Freundschaft, Familie, Gewalt, sexuelle Gewalt, Rebellion

FÄCHER  Politik, Sozialkunde, Englisch, Recht, Ethik, Deutsch, 

Gesellschaftslehre, Werte und Normen

SPIELORTE Oldenburg

JE VAIS BIEN, NE T‘EN FAIS PAS / KEINE 
SORGE, MIR GEHT‘S GUT (FRANZ. OMU)
Frankreich 2006, Philippe Lioret
9.–13. Klasse / Ab 14 Jahre / FSK 6 / 93 Min.

Als die 19-jährige Lili aus den Sommerferien zurückkehrt, ist ihr 
Zwillingsbruder Loïc verschwunden. Ihr Vater erklärt, dass Loïc 
nach einem heftigen Streit das Elternhaus verlassen habe. Vergeb-
lich versucht sie Kontakt mit ihrem Bruder aufzunehmen. Die Eltern 
nehmen die Abwesenheit des Sohnes mit großer Gelassenheit auf, 
aber Lili wird immer verzweifelter. Schließlich verweigert sie jeg-
liche Nahrungsaufnahme und wird in die Psychiatrie eingewiesen. 
Mit rigiden Methoden versucht man dort, die neue Patientin zur 
Nahrungsaufnahme zu bewegen. Nach einem gescheiterten Flucht-
versuch wird sie zwangsernährt. Als ihre Situation immer ausweg-
loser erscheint, erhält Lili eine Postkarte von Loïc mit der Nachricht: 
„Keine Sorge, mir geht’s gut“. Nach weiteren Grußkarten aus unter-
schiedlichen Orten in der französischen Provinz macht sie sich auf 
den Weg, den Bruder zu suchen.

THEMEN  Werte, Familie, Generationen, Generationenkonflikte, Identität, 

Krankheit, Liebe, Psychiatrie, Tod, Sterben, Sozialisation, 

Jugend, Jugendliche, Jugendkultur, Gesellschaft, Freund-

schaft, Erziehung, Ernährung

FÄCHER  Werte und Normen, Religion, Deutsch, Französisch, Sozial- 

kunde, Gesellschaftslehre

SPIELORTE  Verden, Wilhelmshaven

Suffragette – Taten statt Worte
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WILLKOMMEN BEI DEN HARTMANNS
Deutschland 2016, Simon Verhoeven
9.–13. Klasse / Ab 14 Jahre / FSK 12 / 116 Min.

Die Kinder sind aus dem nun viel zu großen Haus, der Ehemann 
dreht sich nur um sich selbst – der pensionierten Lehrerin Ange-
lika Hartmann fällt zu Hause die Decke auf den Kopf. Was liegt in 
diesen Zeiten näher, als sich in der Flüchtlingshilfe zu engagieren. 
Allerdings gibt es in der Unterkunft, in der Angelika deswegen vor-
stellig wird, bereits ein Überangebot an ehemaligen Deutschleh-
rern für den Sprachunterricht. So kommt Angelika auf die Idee, den 
nigerianischen Asylbewerber Diallo bei sich aufzunehmen. Ihr Mann 
Richard ist davon alles andere als begeistert. Als auch noch Tochter 
Paulina wieder zu Hause einzieht und wenig später ihr von Karrie-
re und Kind überforderte Bruder Philipp seinen Sohn Basti bei den 
Hartmanns einquartiert, ist das Familienchaos perfekt. Mit neugie-
rigem Blick und klugen Fragen ist es Diallo, der neue Perspektiven 
in alte Denkmuster bringt.

THEMEN  Flüchtlinge, Vorurteile, Gesellschaft, Rassismus, Begegnung, 

Kommunikation, kulturelle Identität, Lebenskrisen, Werte, 

Verantwortung

FÄCHER  Deutsch, Politik, Sozialkunde, Werte und Normen, Religion

SPIELORTE Buxtehude, Delmenhorst, Stade, Verden

CAPTAIN FANTASTIC –  
EINMAL WILDNIS UND ZURÜCK
USA 2016, Matt Ross 
10.–13. Klasse / Ab 15 Jahre / FSK 12 / 120 Min.

In den Wäldern an der Nordwestküste der USA lebt der Aussteiger 
Ben mit seiner Frau Leslie und ihren sechs Kindern fern der Zivili-
sation. Die Kinder zwischen 7 und 18 Jahren lernen bei Ben alles, 
was sie zum Überleben in der Wildnis benötigen. Er vermittelt ihnen 
aber auch Grundlagen der Philosophie und hält sie zum eigenstän-
digen Denken an. Als die depressive Leslie sich das Leben nimmt, 
endet die Idylle abrupt. Leslies Vater Jack besteht auf einer Erdbe-
stattung bei sich in New Mexico, die Buddhistin Leslie wollte jedoch 
eine Einäscherung. Um ihren letzten Willen durchzusetzen, reisen 
Ben und die Kinder im umgebauten Schulbus zu Jack, der mit dem 
Entzug des Sorgerechts droht. Vor allem die Jüngeren staunen, als 
sie erstmals Fettleibige und Fast Food-Läden sehen. Während der 
Konsumkapitalismus seine Faszination entfaltet, erwacht der Wi-
derstand gegen Bens Lehren.

THEMEN  Familie, Erziehung, Wildnis, Zivilisation, Bildung, Philosophie, 

Natur, Werte, Kapitalismus, Idealismus, Utopie, Individuum und 

Gesellschaft, Abenteuer, Toleranz

FÄCHER  Deutsch, Englisch, Sozialkunde, Gesellschaftslehre, Werte und 

Normen, Philosophie, Psychologie

SPIELORTE  Hoya, Oldenburg

TOMORROW – DIE WELT IST  
VOLLER LÖSUNGEN
Frankreich 2015,  Cyril Dion, Mélanie Laurent
9.–13. Klasse / Ab 14 Jahre / FSK 0 / 120 Min.

Wenn der Mensch den ausbeuterischen Umgang mit den Ressourcen 
der Erde nicht ändert, könnten die globalen Ökosysteme – und damit 
unsere Lebensgrundlage – noch vor dem Ende des 21. Jahrhunderts 
zusammenbrechen. Aufgerüttelt von den düsteren Prognosen einer 
Studie, die 2012 in der Zeitschrift „Nature“ erschien, beschließen der 
französische Aktivist Cyril Dion und die Schauspielerin Mélanie Lau-
rent, nach Lösungen zu suchen. Weltweit besuchen sie die verschie-
densten Initiativen, von „Urban Farming“ bis zu Städten mit lokaler 
Währung. Sie sprechen mit Menschen, die in Bürgerbewegungen, 
Wirtschaft, Stadtplanung, internationalen Organisationen, Schulen 
oder Landwirtschaft tätig sind, und stellen erfolgreiche Projekte vor. 
Beispielhaft führen diese vor, wie Ernährung, Energieversorgung 
und Wirtschaftskreisläufe ressourcenschonend funktionieren. Al-
ternative Bildungs- und Demokratiemodelle zeigen, wie sie das für 
eine bessere Zukunft notwendige Umdenken unterstützen.

THEMEN Ernährung, Energie, Wirtschaft, Bildung, Demokratie,   

 Ökologie, Globalisierung, Technologie, Verantwortung,   

 Gerechtigkeit, Individuum, Gesellschaft, Natur, Klimawandel

FÄCHER  Politik, Biologie, Geografie, Sozialkunde, Ethik, Wirtschaft, AWT

SPIELORTE Osterholz-Scharmbeck
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DIE UNSICHTBAREN –  
WIR WOLLEN LEBEN
Deutschland 2017, Claus Räfle
10.–13. Klasse / Ab 15 Jahre / FSK 12 / 110 Min.

Ab dem Jahr 1941 wurde mit der systematischen Deportation der in 
Berlin lebenden Juden in Vernichtungslager begonnen. Nach 1943 
verschonten die Nazis auch die bis dahin als „kriegswichtig“ einge-
stuften Zwangsarbeiter/innen nicht mehr. Ungefähr 7.000 Jüdinnen 
und Juden versuchten unterzutauchen und als „Unsichtbare“ zu 
überleben, 1.500 schafften es bis zum Kriegsende. Der Film zeigt 
beispielhaft das Schicksal der vier „Unsichtbaren“ Cioma, Eugen, 
Hanny und Ruth – die Jugendlichen wurden von ihren Eltern getrennt 
und waren auf die Unterstützung von Freunden und Fremden ange-
wiesen. Spielszenen, dokumentarische Ausschnitte und Interviews 
mit den Überlebenden zeigen viele Schwierigkeiten und Gefahren 
ebenso wie die ihnen entgegengebrachte, riskante Hilfsbereitschaft 
im Alltag.

THEMEN  Judenverfolgung, Zweiter Weltkrieg, Holocaust, Diskriminie-

rung, Deutsche Geschichte, Nationalsozialismus, Menschen-

rechte/-würde, Mut, Widerstand, Zivilcourage, Krieg, Gewalt

FÄCHER  Geschichte, Politik, Werte und Normen, Religion, Sozialkunde, 

Deutsch, Philosophie

SPIELORTE Hoya

IN ZEITEN DES ABNEHMENDEN LICHTS
Deutschland 2017, Matti Geschonnek
10.–13. Klasse / Ab 15 Jahre / FSK 0 / 100 Min.

Am 1. Oktober 1989 feiert der ehemalige SED-Funktionär Wilhelm 
Powileit seinen 90. Geburtstag. Während seine Frau Charlotte letz-
te Vorbereitungen für das Fest trifft, kommen Verwandte, Nachbarn 
und Genossen, um dem senilen Altstalinisten zu gratulieren. Junge 
Pioniere bringen dem Jubilar ein Ständchen und ein SED-Gesandter 
überreicht einen Orden. Als bekannt wird, dass sich Wilhelms En-
kels Sascha in den Westen abgesetzt hat, ist die Feierlaune dahin. 
Notdürftig verdeckte Familienkonflikte brechen auf. Wilhelms Sohn 
Kurt betrügt seine russischstämmige Frau Irina, die sich betrinkt 
und Saschas allein erziehende Frau Melitta beschimpft. Wilhelms 
Starrsinn vertieft die Abneigung seiner Frau so sehr, dass sie ihrem 
Mann Gift verabreicht. Als immer mehr deprimierte Gäste gehen, 
wird klar, kurz vor dem 40. Geburtstag der DDR bricht nicht nur eine 
Familie zusammen.

THEMEN  DDR, Kommunismus, Sozialismus, Diktatur, Geschichte, 

Familie, Generationen, Individuum und Gesellschaft, Utopie, 

Parteien, Außenseiter, Republikflucht, Kapitalismus

FÄCHER  Geschichte, Deutsch, Gemeinschaftskunde, Philosophie, Werte 

und Normen, Kunst

SPIELORTE  Cuxhaven, Lüneburg, Oldenburg, Osterholz-Scharmbeck, 

Verden

JUGEND OHNE GOTT
Deutschland 2017, Alain Gsponer
10.–13. Klasse / Ab 15 Jahre / FSK 12 / 114 Min.

Eher widerwillig nimmt der einzelgängerische Zach am alljährlichen 
Hochleistungscamp der Abschlussklassenbesten teil, das über die 
Zulassung der Eliteschüler zur renommierten Rowald-Universität 
entscheidet. In der von Trainern und Digitaltechnik streng kontrol-
lierten Abgeschiedenheit in den Bergen weist Zach die Annähe-
rungsversuche der ambitionierten Nadesh zurück. Stattdessen trifft 
er draußen im Wald auf die mit ihrer Jugend-Clique umherstreu-
nende Ewa, die ihn sogleich magisch fasziniert. Nachdem eines 
Tages Zachs Tagebuch verschwunden ist, macht sich der grundan-
ständig wirkende und moralisch scheinbar integre Lehrer auf die 
Spurensuche. Als schließlich Nadesh erschlagen im Wald aufgefun-
den wird und jemand den Mord gesteht, der ihn gar nicht begangen 
haben kann, erodiert der Gruppenzusammenhalt in der Klasse, be-
vor das Geschehen zur Aufklärung vors Gericht gelangt.

THEMEN  Dystopie, Erwachsenwerden, Erziehung, Ethik, Individuum  

(und Gesellschaft), Identität, Ideologie, Jugend, Leistung, 

Schule, Werte, Literaturverfilmung

FÄCHER Deutsch, Religion, Werte und Normen, Politik, Sozialkunde

SPIELORTE   Hoya, Jever, Lüneburg, Nordenham, Oldenburg, Syke



10. – 13. KLASSE 

DIE ERFINDUNG DER WAHRHEIT
USA, Frankreich 2016, John Madden
11.–13. Klasse / Ab 16 Jahre / FSK 12 / 133 Min.

In Washingtoner Politzirkeln gilt die Lobbyistin Elizabeth Sloane als 
ebenso skrupellos wie ehrgeizig. Als sie jedoch gegen ein neues, re-
striktives Waffengesetz agieren soll, verblüfft sie alle: Sloane wech-
selt die Agentur und schlägt sich auf die Seite der Befürworter. Mit 
ausgewählten Überläufern macht sie der Waffenlobby das Leben 
schwer, ohne allerdings ihre Methoden zu ändern. Kalt berechnend, 
mit allen Tricks sammelt sie Stimmen und Spendengelder zugun-
sten der Gesetzesvorlage. Aber auch die Gegenseite schläft nicht: 
Ein Prozess vor der Ethikkommission des Senats soll ihre Integri-
tät beschädigen. Alte Verfehlungen drohen das Kampagnenziel zu 
gefährden. Doch die gewiefte Strategin Elizabeth Sloane ist immer 
noch für eine Überraschung gut.

THEMEN  Demokratie, Politik, Lobbyismus, USA, Macht/Machtgefüge, 

Gesetz, Manipulation, Gender/Geschlechterrollen

FÄCHER  Politik, Englisch, Sozialkunde, Werte und Normen, Deutsch 

SPIELORTE Stade

INNEN LEBEN
Belgien, Frankreich, Libanon 2017, Philippe van Leeuw
11.–13. Klasse / Ab 16 Jahre / FSK 12 / 86 Min.

Während um sie herum der syrische Bürgerkrieg wütet, verschanzt 
sich Oum Yazan, die auf die Rückkehr ihres Ehemannes wartet, mit 
Familie und Nachbarn in ihrer Wohnung in einem ansonsten ver-
lassenen Mehrparteienhaus. Gemeinsam mit dem Dienstmädchen 
Delhani bemüht sich die zupackende Frau, ihrem Schwiegervater 
und ihren Kindern Yara, Aliya und Yazan einen halbwegs normalen 
Alltag zu ermöglichen – trotz der anhaltenden Gefechte in den Stra-
ßen. Unterschlupf gewährt sie außerdem dem jungen Pärchen Sa-
mir und Halima, das mit seinem Baby in Kürze aus Syrien flüchten 
möchte, und Yaras Freund Karim. Sie alle wollen den Krieg, so gut 
es eben geht, ausblenden, werden von der rauen Wirklichkeit aber 
immer wieder eingeholt. Auch dann, als sich Samir nach draußen 
wagt und angeschossen zusammenbricht, was Delhani mit Entset-
zen beobachtet.

THEMEN  Syrien, Krieg/Kriegsfolgen, Naher Osten, Frauen, Familie, 

Gemeinschaft, Alltag, Heimat, Flüchtlinge, Gewalt, sexuelle 

Gewalt

FÄCHER  Gemeinschaftskunde, Gesellschaftslehre, Politik, Psychologie, 

Geschichte, Deutsch, Werte und Normen, Medienkunde

SPIELORTE  Oldenburg, Wildeshausen

PRE–CRIME
Deutschland 2017, Monika Hielscher, Matthias Heeder
10.–13. Klasse / Ab 15 Jahre / FSK 6 / 88 Min.

Der Titel „Pre-Crime“ ist Philip K. Dicks Science-Fiction-Kurzge-
schichte „Minority Report“ entliehen. Der Dokumentarfilm beleuch-
tet allerdings tatsächliche aktuelle Versuche, Verbrechen mittels 
Big Data und Algorithmen vorauszusehen. In verschiedenen west-
lichen Großstädten begegnen wir Menschen, die an und mit vorher-
sagenden Polizei-Datenbanken arbeiten, diese erforschen oder auf 
deren „Gefährder“-Listen geraten sind. Das vermeintliche Vergehen 
Robert McDaniels beispielsweise liegt allein darin, dass er sich in 
dem gleichen Umfeld wie ein Todesopfer bewegt hat und wohl auch, 
dass er wenig privilegiert und schwarz ist. Kritisch blickt der Film 
auf mögliche Aus- und Eingrenzungen durch das datenbasierte 
„Predictive Policing“, ohne dieses per se zu verdammen, und stellt 
davon ausgehend umfassendere Fragen zur Datensammlung und 
deren gesellschaftlichen Folgen.

THEMEN  Individuum und Gesellschaft, Digitalisierung, Big Data, 

Datenschutz, Macht, Überwachung, Privatsphäre, Rassismus, 

Medien, Menschenrechte, Menschenwürde, Diskriminierung

FÄCHER  Informatik, Sozialkunde, Werte und Normen, Berufsorientie-

rung, Deutsch, Geschichte

SPIELORTE  Lüneburg

FILMINFORMATIONEN
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FILMPROGRAMM ZUM 
WISSENSCHAFTSJAHR 2018 

ARBEITSWELTEN DER ZUKUNFT

In der Autowerkstatt hat der Computer den Schraubenschlüssel als 
wichtigstes Werkzeug längst abgelöst. Aber wie wird es in Zukunft 
sein? Vielleicht so: Ein Roboter nimmt die Schadensmeldung entgegen, 
bestellt Ersatzteile und plant die Werkstattzeiten. Den übrigen Pa-
pierkram erledigt ein vollautomatisiertes Büro. Wo bleiben in diesem  
Szenario die Menschen? Welche Rolle spielen sie in einer Arbeitswelt, 
in der auch komplexe Prozesse in Algorithmen aufgelöst und automa-
tisiert werden? Welche neuen Aufgaben und Berufe entstehen, wo und 
unter welchen Umständen werden wir in Zukunft arbeiten?

Im „Wissenschaftsjahr 2018 – Arbeitswelten der Zukunft“ geht es 
darum, die Antworten der Forschung auf diese und viele weitere Fragen 
für möglichst viele Menschen erfahrbar zu machen. Das Filmprogramm 
zum Wissenschaftsjahr ermutigt die Zuschauer/innen, über vertraute 
Berufsbilder hinauszudenken und fordert dazu auf, die eigene Rolle in 
der Arbeitswelt von morgen zu hinterfragen. Es ergänzt Projekte zur 
Berufsorientierung und verschafft Schüler/innen Gelegenheiten, ganz 
grundsätzlich nach der Bedeutung von Arbeit zu fragen.

Die Wissenschaftsjahre sind eine Initiative des Bundesministeriums 
für Bildung und Forschung (BMBF) gemeinsam mit Wissenschaft im 
Dialog (WiD).

Weitere Informationen über das Wissenschaftsjahr finden Sie unter: 
www.wissenschaftsjahr.de. Dieser Broschüre liegt ein separater  
Flyer zum Wissenschaftsjahr 2018 bei.

Begleitmaterialien zum Download finden Sie ab Mitte Januar 2018 
unter: www.visionkino.de/wissenschaftsjahr2018

FILM, A LANGUAGE  
WITHOUT BORDERS

Film hat eine grenzenlose Sprache und verbindet dadurch Menschen, 
unabhängig von deren Herkunft, Alter, Gender und Lebenserfah-
rung. Migrationsgesellschaften, die in Folge politischer und sozialer  
Prozesse wie Industrialisierung, Kolonisierung, Mediatisierung und 
Globalisierung entstanden sind, sollten diese Kraft des Films nut-
zen.Aus diesem Ansatz heraus entwickelte Vision Kino zusammen 
mit dem Britischen Filminstitut und dem Dänischen Filminstitut das 
vorliegende Programm aus acht europäischen Kinder- und Jugend- 
spielfilmen und drei Kurzfilmklassikern. Die Filmauswahl wird  
ergänzt durch Unterrichtsmaterialien, die Schüler*innen und Leh-
rer*innen Raum für Emotion, Identifikation und die gemeinsame  
Auseinandersetzung mit europäischen Filmen eröffnen.

Die filmdidaktische Begleitforschung untersucht, welche Zugänge die 
gewählten Filme den Kindern und Jugendlichen zum gemeinsamen 
Filmerleben und zum interkulturellen Lernen bieten. Die aus den drei 
Ländern zusammengeführten Ergebnisse bilden den Ausgangspunkt 
für die Verbreitung des Programms in weiteren europäischen Ländern. 

Die Filmauswahl für das Programm: ab 1. Klasse: „Ernest & Céles- 
tine“ (F/BEL/LUX, 2012) / Kurzfilmprogramm: „Der rote Ballon“  
(F, 1956), „Jemima & Johnny“ (UK/ZA1966), „Palle allein auf der Welt“ 
(DK, 1949) | ab 2. Klasse: „Paddington“ (UK/F, 2014) | ab 3. Klasse: 
„Emil und die Detektive“ (D, 1931) | ab 4. Klasse: „Mein Leben als 
Zucchini“ (CHE/F, 2015) | ab 5. Klasse: „Billy Elliot – I Will Dance“ 
(UK, 2000) | „Der Traum“ (DK, 2005) | ab 7. Klasse: „Fightgirl Ayşe“ 
(DK, 2007) | ab 8. Klasse: „Sing Street“ (IR/UK/USA, 2016)

Kofinanziert durch das Programm „Creative Europe Media“ der EU.

17 ZIELE, EINE ZUKUNFT 
DAS FILMPROGRAMM ZU DEN ZIELEN 

FÜR NACHHALTIGE ENTWICKLUNG

Armut, Hunger, Flucht, Migration und Klimawandel sind Themen, die 
uns alle etwas angehen. Was kann unser Beitrag zum Klimaschutz, 
zu fairen Standards in der Arbeitswelt und gegen Hunger und Armut 
sein? Überzeugt davon, dass sich die globalen Herausforderungen nur  
gemeinsam lösen lassen, haben alle Staaten der Erde einen Welt- 
Zukunfts-Vertrag geschlossen: Die Agenda 2030. Die 17 Ziele halten 
fest, welche Veränderungen notwendig sind, damit ein gutes Leben 
für alle Menschen möglich ist und Kinder und Jugendliche von heute 
im Jahr 2030 in einer nachhaltigen, gerechten Welt leben können.

Das Filmprogramm beschäftigt sich am Beispiel von vier ausge-
wählten Zielen für nachhaltige Entwicklung mit dem Ist-Zustand, mit 
Bedürfnissen heutiger und kommender Generationen, regt dazu an, 
gemeinsam hinzuschauen, kritisch zu hinterfragen und die eigenen 
Gestaltungsmöglichkeiten zu erkunden. Ausgewählt wurden insge-
samt acht Filme, die sich mit folgenden Zielen beschäftigen: Kein 
Hunger, Hochwertige Bildung, Nachhaltige/r Konsum und Produk- 
tion sowie Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen.

Darüber hinaus werden Kinovorführungen durch Referent*innen aus 
dem Programm „Bildung trifft Entwicklung“ begleitet. Diese können 
auch zur Vor- und Nachbereitung der Filme in den Unterricht einge-
laden werden. Die Regionalen Bildungsstellen von BtE stehen gerne 
für Beratung zu Projekten oder Aktionen und für die Vermittlung von 
Referent*innen zur Verfügung.

Ein Angebot von VISION KINO – Netzwerk für Film- und Medienkom- 
petenz in Kooperation mit Engagement Global im Auftrag des Bundes- 
ministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 
(BMZ). Dieser Broschüre liegt ein separater Flyer des Programms bei.



Das Zusammenleben in einer „offenen“, toleranten Gesellschaft 
ist geprägt durch eine Bandbreite an Lebensentwürfen, Identitäten 
und Meinungen – geschützt durch eine Verfassung, die Gewalten-
teilung, Meinungs- und Versammlungsfreiheit garantiert und zu 
religiöser Neutralität verpflichtet. Sie wird dennoch durch Regeln, 
Konventionen und Institutionen strukturiert, die diese verschiedenen 
Freiheiten auch begrenzen. Diese Grenzen werden in einer offenen 
Gesellschaft kontinuierlich debattiert, ergeben aber auch Konflikte, 
die bedrohlich werden können und die Idee der offenen Gesellschaft 
in Frage stellen. Die Linien, an denen Konflikte ausgetragen werden, 
verschieben sich ständig: Sie zeigen die Befindlichkeiten und Gründe 
für das Wohl- und Unwohlbefinden unterschiedlicher Menschen.

Das Programm umfasst eine Filmauswahl, die unterschiedliche 
Konflikte thematisiert, die alle in einer pluralistisch-demokra-
tischen Gesellschaft verhandelt und ausgetragen werden. Wer ge-
hört dazu, wer nicht und wer bestimmt dies? Wer und wie dürfen wir 
sein? Wo liegt die Grenze zwischen privater und öffentlicher Sphäre? 
Was macht uns frei? Was oder wer bedroht unsere Freiheit?

Richard ist ein Spatz und lebt als Storch, doch wird von seiner  
Storchenfamilie nicht als solcher anerkannt. Der Animationsfilm 
ÜBERFLIEGER – KLEINE VÖGEL, GROSSES GEKLAPPER erzählt 
in einer turbulenten Geschichte, wer oder was bestimmt, wer man  
selber ist und ob man dazugehört.

Der chilenische Spielfilm RARA – MEINE ELTERN SIND IRGENDWIE 
ANDERS erzählt aus der Perspektive der 13-jährigen Sara was mit 
einer Familie passiert, als ihre Mutter beschließt, sich von ihrem 
Mann zu trennen und stattdessen mit einer Frau zusammen zu  
leben.

In der mecklenburgischen Kleinstadt Boizenburg an der Elbe ist ein 
Bahnhofskiosk mit Gastwirtschaft einer der Dreh- und Angelpunkte 
des sozialen Lebens. Im Dokumentarfilm NEBEN DEN GLEISEN 
wird dieser Ort als Mikrokosmos gesellschaftlicher Befindlichkeiten  
inszeniert.

Das französische Filmdrama DER HIMMEL WIRD WARTEN zeigt, wie 
sich ein Mädchen radikalisiert und für den Dschihad in Syrien ange-
worben wird, während ein anderes Mädchen den Weg in ihr Leben in 
ihrer Familie in Frankreich zurückfindet.

Meisterhaft, poetisch inszeniert handelt MOONLIGHT von Fragen 
sexueller Identität, sozialen Prägungen und dem gleichzeitigen  
Ringen um Akzeptanz und Unabhängigkeit und spielt in einem ame-
rikanischen Milieu, das zu einem Schicksal zu werden scheint.

Der Dokumentarfilm PRE-CRIME zeigt ein Szenario, in dem ein  
Algorithmus kriminelles Handeln voraussagen soll. Unser Profil 
persönlicher Daten wird zu einer Falle, unsere Freiheit einem  
gesteigerten Sicherheitsbedürfnis geopfert.

In dem 1965 verbotenen DEFA-Film KARLA tritt eine junge Hoch-
schulabsolventin voller Enthusiasmus ihre Stelle als Lehrerin in 
einer mecklenburgischen Kleinstadt an. Ihre Absicht, Schüler zu 
selbständigem und kritischem Handeln zu erziehen, stößt jedoch auf 
Kritik. Der Film ermöglicht es, den Wert der Meinungsfreiheit vor 
dem Hintergrund der DDR-Gesellschaft zu diskutieren.

KONFLIKTE IN DER  
OFFENEN GESELLSCHAFT

DEUTSCH LERNEN MIT FILMEN:  
SEHEN, VERSTEHEN & BESPRECHEN

Kinofilme für  Schulklassen mit neu zugewanderten Kindern 
und Jugendlichen
In einem Pilotprojekt hat VISION KINO – Netzwerk für Film und Medien- 
kompetenz im Frühjahr 2016 die Eignung ausgewählter Kinder- und 
Jugendfilme sowie der dazu gehörigen medienpädagogischen Unter-
richtsmaterialien für den Einsatz im Schulunterricht mit neu zuge-
wanderten Kindern und Jugendlichen untersucht. Die Filme können im 
Rahmen der SchulKinoWochen gebucht werden und nach Absprache 
mit deutschen Untertiteln vorgeführt werden. Der Eintrittspreis für 
Klassen mit neu zugewanderten Kindern und Jugendlichen beträgt in 
einigen Kinos 1 EUR. Bitte fragen Sie bei den Mitarbeitern der Schul-
KinoWochen nach.

Die Filme
Die Filmauswahl umfasst Filme, die hierzulande bereits einer brei-
ten Öffentlichkeit bekannt sind – denn für die neu zugewanderten 
Kinder und Jugendliche ist es sehr wertvoll, möglichst viele in-
haltlich-kulturelle Anknüpfungspunkte mit anderen Gleichaltrigen  
zu finden. Zu allen Filmen stellt VISION KINO eine Sammlung von 
Unterrichtsmaterialien zur Verfügung.

Für das Schuljahr 2017/2018 wird der Film "Tschick" um weiteres 
Schulmaterial ergänzt. Das Material unterstützt Lehrkräfte darin, 
neben der Förderung der Deutschkenntnisse, Austausch und Kom-
munikation über Filme anzuregen.

Ein Projekt von VISION KINO - Netzwerk für Film- und Medienkompe-
tenz, gefördert durch die Beauftragte der Bundesregierung für Kultur 
und Medien.
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